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Schieles Agrarprogramm .

er Aeichsernährungsminisler vor dem Reichstag / Das Kabinett Brüning verlangt weitgehende
Vollmachten / Ein Schritt ans dem Wege aktiver ReparationspoUtik .
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I ^bruar . (Drahtmeldung unserer Berliner I beschlossen, vom Reichstag für das gesamte Zollgebiet

ty(l( : 8» 03ctiti
^ ^ ^chsernährungsmmister Schiele hat am ' Np»ê «?nsiint»tt tet ftrfi dabei bewunt.

^ n ^ taTV 'i ^ inge auf die kürzeste Formel bringen
to!lto ^ tur anno».- i - ^ 0Il)ctun fl des Reichskabinetts auf Wirt «

feiner ro "*" ® r hat sich nicht damit belügt , das
' iiinx ' u>eit entwickeln , er hat , wie wir an-

m ^ eichsernährungsminister Schiele hat am I f r 'e i e H a n d zu erbitten . Das Reichskabinett sei sich dabei bewußt,
? - ^ Dinge aus die kürzeste Formel bringen daß Bei . dem Gebrauch so außergewöhnlicher Vollmachten dte Einzel«

Jtiir . . . " ?ie Forderung des Reichskabinetts aus Wirt « interessen mit dem Eesamtinteresse sorgfältig abzuwägen seien . Fer «~ - - - nei habe die Regierung die Verlängerung der Ermächtigung für
das Einfuhrscheinsystem unter Einbeziehung von Holz be-
schlössen . Im Anschluß an frühere Verhandlungen und an die ein-
geleiteten Verhandlungen mit Italien sollen schrittweise Verhand¬
lungen mit weiteren Ländern folgen, denen gegenüber wichtige
landwirtschaftliche Erzeugnisse gebunden sind. Die Reichsregierung
habe dieses Gestzgebungswerk in engster Zusammenarbeit mit den
maßgebenden Vertretern der Landwirtschaft ausgearbeitet und in
der Erwartung beschlossen, daß nunmehr auch gerade von genossen-
schaftlicher Seite noch mehr als bisher getan werde, um die Selbst-
Hilfe auszudehnen. Zur Zinslastenfrage würden sofort Ver-
Handlungen eingeleitet .

Agrarpolitik sei heute in erster Linie » in Gebot staats -
politischer Verantwortlichkeit .

Deshalb werde die Regierung auch unbeirrt von falsch verstände-
nen Verbraucherwünschen und parteipolitisch überspitztem Agrar -
Radikalismus entschlossen in sachlicher Arbeit dasjenige tun , was
zum Wiederausbau notwendig sei.

Zum Schlüsse wandte sich der Minister an die Landwirtschaft
selbst. Er wies darauf hin , daß auch dieses Gesetz selbstverständlich
keine Zauberformeln berge, daß es aber die entscheidenden Probleme
an den Wurzeln fasse und bis an die Grenze dessen gehe , was yir
Zeit gesetzgeberisch aus agrarpolitischem Gebiet überhaupt möglich
sei . Im Einvernehmen mit der Grünen Front habe er sein Amt als
Ernährungsminister übernommen und in voller Einmütigkeit die
Grundlagen für das neue Agrarprogramm geschaffen. Solange die
restlose Einheit zwischen den verantwortlichen Führern der Land-
Wirtschaft und ihm bestehe , mißachte er alle Störunge -
versuche , die dem Ernst der Lage der Landwirtschaft wider-
sprechen . Mögen manche Kreise dieses Hauses und vielleicht auch des
deutschen Volkes für die Agrarpolitik der Regierung nicht mehr das
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Aufgabe. Er werde seinen Platz solang« behaupten , als er der
Ueb -rzeugung sei hier am besten der Landwirtschaft und unseremVaterlande zu dienen.

^
Niemals hat eine Regierung so weitgehende Vollmachten voneinem Reichstag verlangt , denn diese Ermächtigung bedeutet ja

tatsächlich , daß der Reichstag sich bewußt selbst ausschaltet, und esder Regierung überläßt , nicht nur einzelne Zollpositionen umzu«
wandeln , sondern sogar Zollverträge abzuschließen >und zu kündigen,
ohne die Volksvertreter überhaupt zu fragen . Die Regierung ist sichder Verantwortung , die sie damit übernimmt , voll bewußt. Sie
unterschätzt aber auch die Schwierigkeit der Aufgabe nicht , zumal da
sie damit rechnen muß. daß der rechte Flügel des Reichstags , der
ihr eine Unterstützung hätte bieten können , nach wie vor ausfällt .Sie muß also sehen , ohne die Nationalsozialisten und die Deutsch -
nationalen ihre Forderung durchzusetzen , und ist dabei auf die Zu-
stimmung der Sozialdemokraten angewiesen. Ob sie diese Zustim-
mung bekommt , kann wohl im Augenblick noch niemand sagen . Im -
merhin ist unverkennbar , daß eine grundsätzliche Geg -
n erschaft bei der Sozialdemokratie nicht mehr be -
steht . Es war immerhin schon kennzeichnend , daß die Sozialdemo-
kraten den Ernährungsminister ruhig anhörten , während die Kom-
munisten versuchten , die Rede zu stören . Einer ihrer witzigsten Köpfe
begrüßte sogar Herrn Schiele mit dem boshaften Zuruf „Unter -
ernährungsminister "

. Der Präsident griff aber scharf ein , und nach-
dem er zwei Kommunisten aus dem Saale verwiesen hatte , blieb
das Haus ruhig . Nur als zum Schluß ein Kommunist zu Wort kam .wirkte sich der ganze Widerstand in einer fast komisch wirkenden
Exaltation aus . Die Sozialdemokraten aber verhielten sich still .
Auch ihr Frakrionsredner Tempel , der noch im vorigen Jahr soradikal sprach , daß seine Fraktion ihn rüffeln mußte, vermied jedeFestlegung. Im Gegenteil , er bekannte sich auch für seine Partei zurpositiven Förderung der Agrarwirtschast . Trotzdem wird es für die
Sozialdemokraten schwierig sein , diese Pille zu schlucken , und es fragt
sich , ob die Regierung ihr einen Zuckerüberguß mit auf den Weg

Kammer ausspräche Uber das Krieg sbadg et :

Wie Frankreich riislel.
Ein Vorsloh der Linken gegen die hohen Rüstungsausgaben / Der Kriegsminister

verteidigt fein Budget.

Boden
der

der

B. Paris , 24. Febr . (Eig. Drahtbericht der . Badischen Prcsse "
.)

Das französische Kriegsbudget wird seit heute in der Kammer be-
sprachen Fünfzig Deputierte nur wohnten der vormittäglichen Sit -
zung bei . die für die Politik der ganzen Welt von größiem Interesse
war weil sie bestätigte, daß die Angabe der militärischen Ausgaben
für das kommende Jahr mit 6,469 Milliarden falsch sein muß . Ein
ozialdemokratischer Redner hat heute dem Heeresmimster oorgehal -

ten daß die militärischen Ausgaben Frankreichs in diesem Aahre ln
Wirklichkeit 19 Milliard . betragen und Kriegsminister Maginot gab
elbst zu , daß sie „12 Milliarden nicht Übersteigen "

. Er verschanzt sich
nur immer hinter der Behauptung , daß die sechs Milliarden , die im
Heeresbudget nicht erwähnt wären , einmalige vom Parlament de-
willigte Ausgaben für die Erenzsicherung seien . Jedenfalls

steht fest , daß Frankreich in diesem Fahr mindestens das Doppelt «
von dem für Rüstungen ausgibt , was es in seinem Budget

ansührt .
Der Berichterstatter , der Deputierte Boilloux - Lafont

redete sich zur Begründung dieser Ausgaben selbstverständlich auf
Deutschland aus Die Art , wie Deutschland den Versviller Vertrag
handhabe, müsse zu denken geben . Wenn dann der Berichterstatter
fortfuhr , Frankreich habe an ve - fllgbaren Beständen 200 000 Mann ,
Deutschland dagegen 259 000 Mann , und daß somit Frankreich
militärisch kaum so stark sei wie Deutschland, so kann man auf solche
nicht ernst zu nehmenden Redensarten wohl kaum eingehen.

Der Sozialdemokrat E h o u f f e t führte unter ständigen erreg-
ten Entgegnungen und Zwischenrufen oes Kriegsministers aus , daß
in Wirklichkeit für Rüstungszwecke 19 Milliarden
ausgegeben wurde», u »o yier war es, wo Maginot die
12 Milliarden eingestand. W?nn der Steuerzahler , fuhr der Redner
fort , 100 Franken Steuer zahle, so würden davon 35 Franken für
Nüstungszwecke verwendet . Militärische Ausgaben in Höhe von
2,169 Milliarden seien im Budget bewußt verschwiegen . Der Red-
ner nannte hierbei eine ganz« Reihe von Ziffern , die dem Heeres-
budget noch hinzugefügt werden müßten. Die militärischen Aus -
gf>ben des Luftministeriums seien in Wirklichkeit um eine Milliarde
höher, als angegebn wurde , die des Marineministeriums um eipehalbe ZliiUiaroe ^oyer. iss bestehe auch nicht Oer © chatteneiner Kontrolle für Militärausgaben . Merkwürdigerweise
gab dann der Kriegsminister Maginot auf diese Ausführungen nocheine Milliarde zu und gestand, daß die Gesamtausgaben der
Rüstungen nach seinen Berechnungen 13 Milliarden betrage .Die Kamm?rdebatte über das Kriegsbudget war auch am Nach-
mittag charakterisiert durch heftige Angri f .> der Linken auf die Ver-
fchleierung der wirklichen Lasten, die Krieg- rüstungen d .'m sranZö-
fischen Volke aufbürden . Der Deputierte Rifsaterre . Ange-
höriger der Gruppe französischer Sozialisten ' nicht u verwechselnmit den Sozialdemokraten ) hielt den Militaristen vor . di &

das Kriegsbudget seit 1914 um lß Prozent gestiegen se«, von
192« bis 1929 sei es von 2 Milliarden auf 13 Milliarden erhöht

worden.
Es sei eine Unausrichtigkeit gegenüber dem Steuerzahler , die lau -
senden von den außerordentlichen Ausgaben trennen zu wollen.

Kriegsminister Maginot verteidigte darali -shin sein Budget
in einer Rede, in der er über jene Gemeinplätze, die von der ge -
samten militaristischen Presse Frankreichs täglich wiederholt werden,
kaum hinauskam . Frankreich habe schon abgerüstet, es sei unmöglich,
noch weiter zu gehen . Frankreich habe seinen Friedenswillen bewie -
sen, wie kein anderes Volk usw . Gegen Schluß verstieg er sich zu der
Versicherung, daß man aus der bevorstehenden Abrüstungskonferenz
nicht dulden werde, daß die militärischen Klauseln des Friedensver -
träges angerührt werden. Niemals dürsten alle Völker als gleich¬
berechtigt behandelt werden. Wenn man internationale Gerechtigkeit
wünsche, so müßten die Angreifer in strengeren Grenzen gehalten
werden, als die anderen . Sonst aber werde Frankreich alle Be-
mühungen machen, damit die Genfer Konferenz za einem Ergebnis
gelange.

Was darf man solchen Reden des französischen Kriegsministere
gegenüber von allen friedlichen Bemühungen der Völker halten ?
Ä a l a d i e t , einer der Führer der Radikalen , antwortete auf alle
diese Fanfare .«stöße in sehr kluger, ruhiger und überzeugender Weise.Er fragte vor allem, wie es denn möglich sei, daß trotz aller Militär -
lasten Frankreichs im Budgetbericht behauptet werde, daß die sranzö«
fische Armee der englischen kaum gleich sei , ebenso nicht der italieni -
ichen, was schon schlimmer wäre , und auch nicht der deutschen , wasman als einen Skandal bezeichnen müßte angesichts des Umstände; ,daß das Kriegsbudget , wenn man das der Marine und der Luft -
schiffahrt dazurechne, 16 Milliarden 400 Millionen betrage.
«. ..

trat auch sofort den unrichtigen Behauptungen über die
Geringfügigkeit der Heeresbestände entgegen. Diese betragen inWirklichkeit 556 000 Mann , also ebensoviel wie im Jahre 1912 nurmit dem Unterschiede, daß Frankreich damals bloß 140 000, heuteaber 240 000 Berufssoldaten habe.

Keine einzige europäische Armee habe so grosze Effektiv,
bestände wie die französische.

Daladier war auch der erste , der endlich einmal den Mut hatte ,vor der Kammer von jene» 700 000 Mann ausgebildeter Reserven
zu sprechen , die in allen Berichten , Zeitungsariikeln und Parla -mentsreden über die französische Armee beharrlich verschwiegenwerden. Der Hauptfehler des Aufbaues der Armee , sagte Dala ,dier . sei das Ueberwuchern der Personalausgabe , gegeiiüber denMalerialausqaben . Die Ausbildung der Armee müsse zurückb 'eiben.weil nur H Prozent bei Gesamtausgaben der Ausbildung zuge«

'
wandt wurden , dies aber sei der niedrigste Prozentsatz unter d««Armeen Europas.
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Die Landwirtschastsnot
vor dem Reichstag .

# Berlin, 24. Febr. (Funkspruch .) In der Dienstagssitzung des
Reichstages wurden dieZurückgestellten Abstimmungen über
den Haushalt für Versorgung und Ruhegehälter
vorgenommen. Di« Kommunisten beantragen u . a . , die Ruhegehälter
jiit 28 253 Offiziere der allen Wehrmacht im Betrage von 112,80
Millionen Mart zu streichen , ferner die Ehrenzulagen für Inhaber
militärischer Orden und Ehrenzeichen in Höhe von 390 000 Mark
ebenfalls zu streichen und die für Renten aller Art ausgesetzten Be-
träge dementsprechend zu erhöhen. Die Anträge wurden abgelehnt.
Der Haushaltsplan wurde angenommen.

Der kommunistische Antrag auf Sonderbe st euerung der
Vermögen . Dividenden . Aussichtsratstantiemen und Einkommen
über 50 000 RM. . der sogenannte Mllionärsteuerantrag, wurde unter
großem Lärm der Kommunisten dem Steuerausschuß überwiesen.

Es folgte dann die zweite Beratung des Haushalts
des Reichsernährungsministeriums . Nach der an an»
derer Stelle wiedergegebenen Rede des Reichsernährungsministerv
Schiele verwies Abg . Tempel (Soz. ) auf die stete Bereitschaft der
Sozialdemokratie , an der Agrargesetzgebung mitwirkten . Der deutsche
Arbeiter sehe im deutschen Bauern seinen Bruder. Wir haben mtl
größter Energie in der Arbeiterschaft Mc Erkenntnis verbreite »,
daß sie sich mit der Landwirtschaft verbunden fühlen müsse. Die ftüh«
rer der landwirtschaftlichen Berufsorganisationen sollten auf das
gleiche Ziel nur einen Bruchteil der Energie verwenden, mit der
sie di " S -" i <,ldemokratie und den Neuen Man bekämpft hätten .

Abg. Blum-Kreseld (Ztr .) brachte dem Minister Schiele das volle
Vertrauen seiner Fraktion entgegen und würdigte den Eifer und die
tfhe Energie , mit der der Minister das Hilfswerk durchführe. Di«
Weizenpolitik der Regierung ist. so betonte der Redner , erfolgreich
gewesen und mutz fortgesetzt werden. Erforderlich ist dabei noch die
Heranziehung einer Weizenart , die auch mit geringerem Boden aus«
kommt . Wir müssen dahin streben, die Futtermittelbasis im eigenen
Lande zu gewinnen . Wir freuen uns, daß der Not des Ostens ge-
steuert werden soll, aber auch die großen l'löte des beut »
ichen Westens und insbesondere » ; « Notlage in den
Bauernwirtschaften der Grenzgebiete dürfen nicht
vergessen weiden . In der Kartoffelwirtschaft müssen wir eine
Trennung zwischen Speisekartofselerzeugung im Westen und Indu -
strie - und Futterkartoffelbau im Osten herbeiführen . Da , Brennrecht
muß großzügig reformiert werden. Die deutsche Eiererzeugung ist auf
das Höchste zu steigern. In der Milchwirtschaft muh durch Ausbau
des Genossenschaftswesens und durch enger« Verbindung mit den
Verbraucherveieinigungen der Absatz verbessert werden. Die Grund «
lagen dafür schafft das neue Milchgasetz . Wir treten weiter auch für
die geistige Erweckung de» Bauernstandes durch Ausbau der Bauern-
schulen ein .

Inzwischen haben die Kommunisten « inen Mißtrau « » ? -
a n t r a g gegen den Reichsernährungsminister Schiele einaebracht.

Abg. Dr . Schlittenbauer ( Bayer . Vp .) ist der Ansicht , daß
Deutschland Industrie- und Agrarstaat zugleich ist und daß es des -
halb gilt, die Interessen dieser beiden Produktionszweige in die
richtige Beziehung zueinander zu bringen . Die Parole kZnn« nur
lauten ! Gesunder Ausgleich zwischen Binnenmarkt und Export ! Die
Industrie , die die Rüstungslieferungen und viel« Auslandsmärkte
verloren habe, habe da » größte Interesse an einem kaufkräftigen
Bauernstand . Die Spitzenorganisationen von Landwirtschaft und In -
dustrie sollten
strie- und

Wahlberechtigten ) abgegeben. Es erhielten : die Nationalsozialisten
667 Stimmen (vier Mandat« ) die Sozialdemokraten 568 Stimmen
( vier Mandate ) , bürgerlich « Listen insaeiamt etwas über 1UO0
Stimmen ( sechs Mandate) , die Kommunisten 8kl) Stimmen (zwei
Mandate) , und die Mrtschastspartei 189 Stimmen (ein Mandat) .
Bei den für ungültig erklärten Wahlen hat!« der Bürgerblock neun
Mandate, die Wirtschaftspar : « ! zwei , eine ander « bürgerliche Liste
ein Mandat, die Sozialdemokraten vier Mandat« und die Korn -
munisten ein Mandat. Gegenüber den Reichstagswahlen ist « in
Vergleich außerordentlich schwer anzustellen, da bei den bürger -ichen
Parteien Listenverbindungen eingegangen waren . Die Nalio"al-
sozialsten haben gegenüber der letzten Reichstagswahl eine Ein-
büße von etwa SS v. H. erlitten.

Margarethe Krupp f .
TU . Essen , 24. Febr. Frau Geh. Rat F . A. Krupp ist am Diens-

lag nachmittag im 77 . Lebensiah ' e plötzlich gestorben.
Margarethe Krupp , geb . Freiin vcn Ende wurde in Breslau

als Tochter des d-amalipen Landrates und späteren Polizelpräsiden -
ten Karl Ludwig August Freiherr von Ende geboren. Mitte der 70er
Ttoh7« lernte sie Im Hause Ihres Vaters , der damals Düsseldorfer
Regierungspräsident war. Friedrich Alfred Krupp kennen , dessen Eal-
tin sie 1882 wurde . Wegen ihrer Großherzigkeit und ihrer Verdienste
um die Stadt Essen — erinnert sei nur an die zahlreichenStiftungen
für die Werkangehörigen und ihre Familien — wurde ihr 1912 der
Ehrenbürgerbrief de ' Stadl Essen überreicht. Sie hat ihren Gatten,
der 1902 gestorben ist, um fast 30 Jahre überlebt .

Tarifkiindiguu«, in der Berliner WekaNinduslrie.
* Set in . 24. Febr . (Funkspruchs

Meiallindustrieller hat den Gehaltstarif
Der
der

Verband Berliner
Angestellten zum

31 . März gekündigt. Etwa 60 000 bis 70 000 Angestellte werden
davon betroffen.

Schiedsspruch in der badischen TextM ^
bld . Freiburg. 24. Febr. In der Lohnabb-ube««^ 5

badischen Textilindustrie wurde am Dienstag abend, uw ^
in Freiburg , nach etwa sicbenstündiger Verhandlung
tretenden Lardesschlichter, Oberregierungsrat Ö0 ? :, Zr *
Karlsruhe, mit den Stimmen der Arbeitgeber gegen ° ^ t
der Gewerk chaf. en folgender Schiedsspruch gefällt : ^ y- ^
fünfprozentige Lohnkürzung durchgeführt, wodurch M, ' .
herige Spitzenlohn von 60 auf 57 Rpfg . je Stund « « «(i»
zwar von der Lohnperiode ab . die nach dem 1 . März • jj«
soll die seit etwa zehn Jahren bestehende sogenannt^

'

Zulage " nacheinander abgebaut und beseitigt werden . - jjt
schaftsvertreter lehnen den Schiedsspruch als Z. ^
Textilarbeilerfchaft ab. Di« Erklärungsfrist läuft bis i
1931. gg
Die Bezeichnung „Deutscher Automobil '

oerboten.
* Berlin . 24 . Febr. (Funkspruch.) Wie der

Deutsche Automobil - Club mitteilt, hat am Dienstag » Jtn - H,
aeridjt in dem bekannten Rechtsstreit des ADAC. 8 C£ . SXU
sehen Automobil -Club folgende En .scheiduna verlunoc ^ k^
klagt« Deutsche Automobil -Club wird verurteilt, es ve> ^ ;
c-iner für jeden Fall der Zuwiderhandlung festzusetzen «^ ^ >1 :f
Haftstrafe zu unterlassen , den Namen „Deutscher ^ ^ ^
oder die Bezeichnung „DAC .

" zu führen . Er wird f *' '
ißte

in die Aenderung des im Vereinsregister des Amtsg«' '
Mitte eingetragenen Namens zu willigen und
Rechtsstreites zu tragen.

Der toten Knappen letzte Fahrt :

Die Trauerseier in Efchweiler
Eine Spende Kindenburgs für die Sinterbliebeven.

wie die Vt .W . . . WWWWW WM . W . .
werde leider immer noch das Bodenverbesserunaswessn. Ein brauch»
bares Agrarprogramm könne nur darauf abgestellt lein , ein gesunde »
Verhältnis zwischen Erzeugung und Verbrauch zu schaffen.

Abg . Wiener ( Dl Hannos .) erkennt an , daß die Agrarnot aufs
engste in Verbindung stehe mit der Not de» Osten » . Alle Landesteil »,
auch der Westen und der Süden , müßten an dem R« tiungswerk für
die Ostmark mithelfen . Es ist nur bedauerlich, daß die eigentlichen
Vertreter des Osten » hier bei dieser Beratung fehlen.

Darauf wurden die Beratungen abgebrochen und auf Mittwoch
3 Uhr vertagt.

Gegen die Antragsteller abgelehnt wurde die kommunistische
Forderung , auf die Tagesordnung der Mittwochsitzung einen An-
trag auf sofortige Freilassung des in Stuttgart wegen angeblicher
Verbrechens gegen den 8 218 verhafteten Dichter» Friedrich Wolf
zu setzen .

Gomeindewahl in Treubury.
TU . Treuburg , 24. Febr. Am Sonnlaa fanden in Treuburg,

einem etwa 0000 Einwohner zählenden ostpreußischen Städtchen ,
das früher den Namen Marggrabowa führte , die Neuwahlen zum
Stcdlparlament statt . Die Wahlen waren seinerzeit für ungültig
erklärt worden. Es wurden etwa 2900 Stimmen (72 v . H. der

TU . Eschweller, 24 . Febr . Die Schützenhalle in Eschweiler war
in ein« würdig geschmückte Trauerhall« für die auf Grub « „Esq -
weiler Reserve '̂ verunglückten Bergknappen umgewandelt worden.
In den ersten Morgenstunden des Dienstag wurden die loten Knap -
pen aus der Totenhalle in der Zeche zur Schützenhalle überführt.
Etwa 50 uniformierte Bergleute und Sanitäter begleiteten den Zug
uid bahrten ihre Kameraden in der Halle auf . Unzählige Kranzspen.
den schmückten die Särge. Sämtliche öffentlichen Gebäude und Pn »
vatgebäude hatten halbmast geflaggt . Kaum war der Morgen heran .

y

gebrochen , al » auch schon die Glocken der Kirchen von Eschweil « ,
Nothberg und den übrigen betroffenen Orten die Angehörigen der
Toten zu einem Gedcnkgottcsdienst vereinigten Inzwischen brachten
Kraftwagen und Sonde ^zllge der Reichsbahn immer wieder neue
Menschenmengen nach Eschweiler, wo gegen 10 Uhr di « große Trau-
erfrier begann.

An der Trauerkundgebung für di« 32 verunglückten Bergleute
nahmen außer den Angehörigen der Opfer die Bergarbeiterorgam»
sationen , die Betriebsverwaltung, sowie die Vertreter der Reichs*
und Staalsregierung, der Behörden , der Wirtschaft und der Geistlich-
keil teil. Zunächst sprach Generaldirektor Westermann vom
Eschweiler Bergwerksverein , der den Angehörigen der Verunglückten
im Namen des Aufsichtsrates und des Vorstandes das herzlichste
Beileid aussprach. Anschließend sprachen d«r Vo-sitzende de» Betriebs-
rates der Grube „Eschweiler Reserve"

, ferner die Vertreter der
Freien Gewerkschaften und der Christlichen Gewerkschaften . Al »
Vertreter der Reichsregierung ergriff Ministerialdirektor Dr. G i e-
ser vom Reichsarkxitsministerium das Wort , der den Hinterbliebe -
nen im Namen des Reichspräsidenten, des Reichskanzlers, sowie der
Minister der Reichs- und preußischen Staatsregierung die wärmst«
Anteilnahme ausivrach . Ferner hielten Weihbischof Dr. E 1 r a < 1 e t-.
Aachen und Konsistorialrat Schroeder geistlich« Ansprachen. Un -
ier den Klängen der Orgel wurden dann die Särge aus der Schüben-
halle gebracht und auf zehn große schwa' z ausgeschlagene Wagen
aufqeladen . An der Spitze des riesigen Leichenzuges hatte die Kapelle
der Bergleute Aufstellung genommen. Dann folgten die Abordnungen
und Kramträger Vor dem Waaen schritt die Geistlichkeit , wähcenv
di« Angehöriaen dinier den Leichenwagen folgten , denen sich die Be-

hördenverlreter anschlössen. Den Schluß bildeten j
Vereine . . _ . . wjf

Der Reichspräsident Hai al» Hilfe für di« Dpfer
Grubenkatastrophe aus feinem Dispositionsfonds « ' " . |n v
10 000 RM. bewilligt und dem Regierungspräsidcni ,
zur Verfügung gestellt .
Kommun islischeKundaebnnaenaus de»»

TU . Nothberg , 24 . Febr . Bei der Beisetzung von «ä Jtflirjw
Grubenunglücks auf „Ehweiler Reserve" kam es aU' , rt iit"
Friedhof im Anschluß an die Betsetzungsfeier »u J !>
Ichen Kundgebungen . Die Kommunisten ver>
»ende Reden zu halten , wurden aber von Poüzcibeami j# p
svrechen verhindert und veranlaßt , den Friedhof zu
Gesinnungsgenossen der Redner antworteten mit v
mit Rufen „Nieder mit dem Faszismus "

. Später verlu«^ 7J
7

greifen .

Tages-Anzeiser.
lNLderei » Nede >m ilnieratenietl.1

Mlttwock . de» SS . flebruar.

aricöeroetfflinmUnia im tfolofleiim , « aal !>. UH
ffte S' autt : 3onAet .flonjett. H0 II6t.
ffec-Labarett Siolaod : Clown Mvrou und dat neue
iener Hol : Tau»,
elnbau « ttc

chnnbura - „Irrta -Pataft :

oniert.I « !iS >en bab
Ter Liebeoorjt .

Der HerrqottM", .
. intt Uder dem Mont ^ M
Stürme über dem Mont-Blane,

t» einmal el»
«

nitzer von l^ beramnX ^ ^
«Platte

Karlsruher Vorträge :

Aadbruch : Die Problematik der Aecytsidee .
Kantgesellschaft und Gesellschaft für geistigen

Aufbau .
Der vorzüglich« Vortrag trug den popu' ären Untertitel: „U « b e r

die Unbeliebtheit der Juristen "
, denn von ihr ging

Professor Dr . Gustav R a d b r u ch ( Heidelberg) , ein Vorkämpfer der
Elrafrechtsreform aus , um dann allerdings von der philosophischen
und allgemein menschlichen S " ' te her lie ' in die Fragwürdigkeii der
Rechtsidee hineinzu euchten . Man warf d«m deutschen Recht Volk »-
ftemdheil , de, , dertschen Richtern WeltsremdheU, dem deutschen
Volke Rechtssremdheit vor ( Eugen Schiffer : Deutsche Justiz « und
schob die Schuld vor allem der Rezeption des römischen Rechts zu-
Doch die Verwissenschaftlichungdes Rechts wäre auch so gekommen
denn die kapitalistische Wirtschaft ver angtt nach einer Berechenbar«
keit d ?r Verhältnisse . Der Grund liegt tiefer , nämlich in dem
Widerspruch der Rechtsidee selbst.

Da » gute Recht erfordert drei Merkmale : Gerechtigkeit
mit ihrem Grundsatz der gleichen Behandlung aller Taten ohue An-
sehen der Person :

'
Z w e ck m ä ß i g k e i t . deren Festsetzung mitten

rn den Kampf der Parteien . Ftaaistheori« und Weltanschauungen
hineinführt: Rechtssicherheit , di« a » Ordnun « des Zusam¬
menlebens unbedingt nötig , aber den Ein'. elgewissen gewaltsam
übergeordnet ist. Schon diese drei Merkmale , obn « die das gute
Recht nicht best .'hen kann , widersprechen einander : so verallgemeinert
die Gerechtigkeit, während die Zweckmäßigkeit individualiuert. und
die Rechtssicherheit erzwingt die Eindeutigkeit de» ge tenden poji <
tiven Rechts , indem^sie in die fließenden Uebergänge von Recht" leider .und Unrecht scharfe Grenzen Ichneid«:

Aber die Problematik sitzt noch tiefer .
in sich

Jede der drei Id «en
ein . Gerechtigkeit ver.schließt eine antinomisch« Spannung

langt gleiche BeHand ung ohne Ansahen der Verson, vzr^ewaltigl
aber damit die naturgegebene Individualität , denn in Wirklichkeit
gibt es nur Ungleiches. Damit tritt sie in G .^en'atz zur Billigkeit ,
die zug eich eine höhere Art von Gerechtigkeitsid«« darstellt , indem
sie die unerfüllbare Sehnsucht ausdrückt, irgendwie trotz notwendiger
Generalisierung aus die Individuali ' ät d« s besonderen Fall» Rück-
ficht zu nehmen. In dieser Richtung betätigt sich die sozialrechtlichc
Wissenschaft : sie strebt nach größerer We tnähe insofern , als sie nicht
bloß den isolierten Täter einer Einzeltat. sondern einen sozialen
Menschentypus ( Ge ' egenheits - , Eewohnheits - oder Ueberz ugungs -
Verbrecher Minderwer' il. ? usw. ) sieht und im Arbeitsrecht , das vi «
so - ial : Ohnmacht beschranken will den Typus des Arbeitnehmers
und Arbeitgebers wesentlich unterscheidet, wie auch im W rt 'chafls-
recht das die soziale U "bermacht (Kartellbildung) einschränkt Doch
konkretere Typisterung bedeutet noch lange nicht Individuelle Be-
Handlung.

Der Widerspruch in der Idee der Zweckmäßigkeit äußert sich vor
allem in ihrer Bezogenheit auf die Sittlichkeit . Das Recht zwingt

nicht zur Sittlichkeit , aber e- gewährt die äußere Freiheit, sittlich
zu hande ' n . In der Freiheit aber liegt zugleich die Möglichkeit
des Mißbrauchs eingeschlossen (Rechthaberei . Machtgier : Michael
Kolhaas , Shvlock ) . Die Zweckmäßigkeit des Rechts ermögl cht a w
die Sittlichkeit und tritt gleichzeitig zu ihr in Gegensatz ind- m sie
der P ^rwirkichung von UnsittNchkeit dienen kann. Zwar sucht auch
hier die sozialrechtliche Entwicklung vori ' beugen. ind-m sie den
P '

iich !geha t des Rechts herausarbeitet. So gilt ihr das Eigentum
nicht mehr um de, Eigentums w

' llen . sondern als Verpflich' u îg der
Allgemeinheit gegenüber. Aber solange das Initia ' ivrecht für per-
siln iches Eigentum besteht , ist auch gesetzlich geschützter Mißbrauch
möglich .

Noch deutlicher zeigte Radbruch die Antinomie , die die Idee der
Rechtssicherheit beherrjcht: denn für diese muß Recht Recht bleiben,
auch dann , wenn es ungerecht geworden ist. Es Ist für den Laien
schwer verständlich, daß Recht W Unrecht und Unrecht zu R ^cht
werden kann (versuchter Hochverrat wird bestraft , ge ungener aber
belohnt indem er Rechtskraft erhält ) . Welche Resignation liegt
in Goethes Wort : ich will lieber Ungerechtigkeit erdulden als Un -
ordnung ! Auch diesen Widerspruch sucht die freirech liche Bewegung
(Ernst Fuchs) zu mi dern . indem sie dem Richter die Aufgabe zu-
erkennt, innerhalb des Rahmens der Rechtssicherheit die Lücken
des Gesetzes rechlsschöpfsrisch als Diener der Gerechtigkeit auszu«
füllen.

Den Gipfel seines Gedanken̂ ebäude» erstieg Radbruch . Indem er
von der letzten und tiefsten Spannung sprach , die zwischen dem
Recht rnd der Religion besteht . Das Strafrecht erfaßt nur die
äußere Tat und Ich ießt von da auf di« Gesinnung. Der R " lig

' on
aber gilt die Gesinnung der Liebe alles . Tolstoi spricht darum der
Jurisprudenz die Berechtigung ab und träumt von einem Zustand
christ Icher Anarchie, wo nur die Liebe waltet. Nicht die Helligkeit
sondern die UnHeiligkeit d-s Rechts ist , wie Radbruch treffend aus-
führt« , auch in der Bibel betont . Di« Gleichnisse der Bergvredigt
weisen darauf hin , daß Jesus erkannt hat . wie Rech ' und Unrein

unterwerft euch ruhiü dem Ge !etz denn es Ist Im Grunde für das
Itefste Erlebnis der Rel' gion gleichgültig. Da- Recht selbst spürt
ta !säch Ich von jeher diesen Gcgen' atz zur Religion und öffnet sich
deshalb der Idee der Gnade . Radbruch denkt dabei weniger an
die heut« rechtlich kodifizierte Form der Begnadigung , sondern an
die Gnade aus unberechenbarer Güte , die einen Einbruch des Zu -
falls In das starre Recht dedeutet , so wie man einem Verbrecher an
einem Feiertag oder beim Slrickreißen die Strafe schenkte, od . r wie
eine kirchliche Gemeinlcha 't ( Kloster) von ihrem Recht G ' brauch
machen konnte , die Freilass : ng eines Verbrechens ?u ver angen . Be
gnadigung ist der großartigste Ausdruck des Gefühls von der Be-
grenzth«i> und Unzulänglichkeit des Rechts.

Dies « Widersprüche in der Rechtsidee deren sich jeder Richter,
aber auch jeder Laie bewußt sein sollte , löst wie alle di « zah reichen
Widersprüche des Lebens , allein von Fall zu Fall , jeweils die freie
Entscheidung des verantwortungsbewußten Menschen . Ur . « .

Tlettie Jtet&a f •

I , jb*
Die «inst weltberühmte Koloratursängerin Neil '® ptstäd'^ i/ ^
Jahrzehnten um die Jahrhundertwende in allen 1

$esl° ,if j
Triumphe feierte , ist in ihrer australischen H el i 1 -

ihrer Glanzrollen war die der „Margarete
" , als o 'e

f. ImRömisch « Falschmünzerei in Trier . >
den , wie in „Forschungen und Fortschritte"
altrömischen Brunnen in Trier etwa 270 icnc beK '
plättchen gehoben , die zum Gießen von Dena - aüi .^ ty «
In uvei der Matrizen steckten noch die Gu >st ^ AZklOin Aroei oer wamsen ircaien now vir jr*.
Bronze ohne Spur von Silber . Die Anlagen 1'® $ ' j" ,
das minderwertige Melall sind Beweis genüge : \ t ' V '
münzerei handelt . Die primitive Arbeil 'sau ^

r \ #
falls dafür und verneint die perbreitete ^
um staatlich« bezw . provinzielle Herstellung > „ en
handeln könnt « . Die Verwendung der ver >ai ; e ^ .? w /
schränkt sich keineswegs auf den jeweils r^ !®

-rririft '
d « rn reicht bis ins erste Jahrhundert O
Münz !orten sind neben den Denaren nu»
den . Die Herstellung t«r G » kmün>en Sescha »
verarbeiteten dünnen Tonkuchen mittels Me ' " Matt '*
zeitig durch Zwischenlegen von Münzen die
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s. Beginn des Bürkle -Prozeffes .
®Elh,08c gegen die Bankiers Biirkle

und Äerttnq.
fWiet c-? Segen j,i e

t
bs -Ää » ' S«fö

ebr . Der mit Spannung längst erwartete
» Haber des Banthau,es Bürkle & Co . , de»

.. . . %nui„ und Kaufmann und Bankier Kan Her »
~

Jlf°ng. jv - 1"ottmttofl vor dem Erwenerten Schöffengerich «^ « lag« laut « : aus,v ■" » " tuntti.t* »e mutet aus
< J * ^ ü 11 !

8un8, Betrug , Konkursvergehen usw.
itr- . • ftori c e ist im Jahre 187Ö in Neustadt (Schwarzwild )N he

« i ..
to * V » v.

r " fl . im ^ ahre 1888 in Freiburg i . Br . Letz -
^ .7^ . während der Untersuchungshaft wiedernott

K& int i n
- |emem Leben jemanden vorsätzlich de-

eÜid>aftcr Angeklagte werde» als persönlich<c &
Slllj JJ *

N ein UnCi Ut9 1 Br . - üni
'Hio . .

Konkurs n« R" Tt betrieben — it
t 91
6i,
l n ^ ben

offenen Handelsgesellchast Bankhaus
unter welcher Firma sie seit

n .. .. - üoer das am 20. November
erhangt wurde, im wesentlichen wie folgt be-

t c : ,
m ihren" U » (' 1 ei 1 m .

' ^r
i
en bandelsbüchern unwahre und er »

in , k
Uln ihren ilt bezahlte Forderungen

» ^ der ^ ^ ogensjland günstiger erscheinen zu laßen' ° » e » .ü « to u b t
^ eltysbantuebenslell« Freiburg vorgelegte»

^ ild/ '^ ejekt ^ " wahre und unrichtige Aktiv .
^ « » U sollte nicht vorhandenes Kapital vor-

c ^ binfit i?flttI*tenen Verluste verschleiert werden, und
f?1® in ,

c ' 8 cann'
h , laubiger zu benachteiligen. Sie haben

i - Ä . ie « hil i ' " »er deren Vermögen der Konturs ver.
5 'k iA ( tffii ) „ (V allte bis Juli 192b, die Bilanzen
i "k ? ket Zeit n l S . absichtlich gefälscht : sie haben

durch 1824 bis November 1929 als kontursreif «' unnnf' — und erheblichen Auswand über ,
verbraucht ,u^digten

. © e i h j .,
unni:)t 'ß€»

5̂n den ^ nieu
j!» tq !„^ ien ^ %̂ ö ifite » Bürtle wird weiter Ver Vorwurf
L' i<f!f i'^ n ltc te ([engemieinjchuft deutscher Farbenindustrie
tf W ^ fmam , «! Don 246 Prozent , die der in d«r Schweiz

itel?. ° ^ " ur Lieder für ein kurzfristiges tw .. .
ä 'Ä »o» 4öft ftnft

ln„^ eil *n vertauft und den Erlös hierfür
J > t Sl)M!entwin i «7. .. , l: a » sich genommen und damit seinen

— 246 Prozent , die der tn der Schweiz
ltell, ° ^ ur Lieber für ein kurzfristiges Ge >>. u

>n Berlin
. .voi . J Ä3W- an

<ü? rsJ'fc n - cim Bankhaus Rambaum & Co. . und
||3 Imi "ilaop Heymann in Bertin verstärkt zu habe».
T ?<L' 82« bis hf " Vürtle und Herlin« ferner in der Zeit
^ di«? II 29 a? verschieden« gutgläubige Per -
d^ ij ^ Crun »» ! ?^? n Grundlchulddriefe abgetreten obwohl. 0

teie n ,.
U

. ?>t , '; ' e kür einzuräumenden Kredit treu-Ä «>
:

lOQjiett „fjj 106 !1 und sie nicht befugt waren , über dies,!
. )cht eine Forderung der Bürk. e-Bank vorlag.' I>^ i°>^ , ^ldurck hi . ' nr " ,"t -0 "" 'vlU , 'M « uuit =*jum uuhuji.

li .fl wjM sjch , ErunLqrückseigentümer in ihrem Vermögen
C ' Hn !°rnerkin T "5n Bermögensvorteil verschafft . Her -
V »n« ^ °ine,l m^ -̂ ^ uldtgl , durch eine Hypotheken .
ti$ ttnt» ' ' Helm m t 1 Bornhauser um 8270 RM . , und den

^'St } falsch^» den er zur Unterschrift eines Dollar -
>' t'eii

^ bcu
^ "^Wlegelungen bestimmte, um 15 000 RAi.

Sl ^ ifrr®n' Iaoe •
C Schädigung von Einze personen

Wflii(»r
'
„

e* in und Herling haben den Kaufmann
i'^ i i

'̂
uk ßehc+ifCßi. öcr um Ausschluß über die wahre Lage' >n^e>n hatte , am (5. November 1929 getäuscht und

r>M einx unrichtige und gefä schte Bilanz vor»
Qrtials wurde , zu seinem Kontokorrenigut -
°°n snit d^ ihunderttausend RM . betrug , eine wei «

tt!f!t M . hiJ 0 Mk . zu machen . Die Konkursquote abge-
vollständig ein. Dem Ver-

-rbandes . ^ der auch um
if «s rf 'oen untprj.J -1 vt <JU"1 Kt iuu<ie . sollen sie ebenfalls ge-

freitet und ihn damit bestimmt haben , das
^ ^ ^ band ii ». "

: .
es weiter -u unterhalten . Dadurch wurde

bindung steht , um einen bedeutenden Betrag geschadigt wurde. Wei»
ter hat Herling im Oktober 1929, obwohl er vom Kloster ^-t . .̂rud-
pert bestimmte Anweisunq erhielt , die Forderung einer Eisenhand-
>ung in Staufen in der Höhe von 7059 Mark bar zu befahlen , dies
der Oberin vom Loretto -Krankenhaus verschwiegen und sie bestimmt,
für den genannten Betrag ein ^n Wechsel zu unterschreiben. Im
Punkt vier der Anklage wird hervorgehoben. Bürkle und Herling
hätten von anfangs 1925 bis Mitte Mai 1928 in Freiburg und
Berlin III Posten Wertpapiere , die ihnen von den K'/nden
Verwahrung und a -s Pfand anvertraut wurden , im Gesamtbetrag
von 439188 RM in ihr eigenes Pfanddepol zur Stärkung des
eigenen Kredits bei verschiedenen Börsenbanken in Berlin hinter -
legt sodag diese Wer ' papiere später von den Berliner Banken, die
gut« äubig ein Pfand in ihnen >u erwerben glaubten zwecks Be>
frit oiauna ihrer Forderung gegen die Bürkle -Bank verauf;ert
wurden und die Kunden infolgedessen ihre Wertpapiere verloren .

Weiter heißt es in der Anklage ' Bürkle und Her ing haben vom
Mai bis November 1929. als ihnen ihre Überschuldung bereits be¬
kannt war , Werlpapiere im. Gesamtbetrag von 159 633 Mk . ihrer
Bankkunden teilweise verkau t , teiis zur Siärkung des eigenen Kre-
dits an die erwähnten Börsenbanken weiterverpfändel . Außerdem
sollen sie von 1925 an bis kurz vor dem Zu'ammenbruch 92 Posten
Wertpapiere im Gesambetrag von einer Million 122 4/4 RM . . die
sie als Kommissionäre ihrer Kunden in Empfang genommen hatten ,
wieder zur Stärkung des eigenen Kredits bei Berliner Borsenbanken
veipsändet haben . Es wird den beiden Angeschuldigten überdies
vorgeworfen fi' hätten ihre Handelsbücher so geführt , fort diele keine
Ueberficht des Vermögensstandes der Bürk e Bank gewahrten . Fer »
ner haben sie es unterlassen , die Bilanzen ihres Vermögens recht¬
zeitig zu ziehen und sich in fortgesetzt - r Tat widerrechtliche Vermö»
gensvorteile verschafft , sowie abüchtlich -um Nachteil ihrer .luf ^rag-
geber über deren Guthaben verjillgt und durch übermägigen Auswand

größere Beträge verbraucht. Die gesamte Anklage umfaßt Verstößeeiner Reihe Bestimmungen des Reichsstrafgesetzbuches . Verletzungder Konkursordnung , des Bör êngesetzes , ferner des Gesetzes betref¬fend Pflichten des Kaufmanns bei Aufbewahrung fremder Wert -
papiere.

Der erste Verhandlungslag .
Den Vorsitz der Verhandlung führt Amtsgerichtsd^ rektor Hönl ,die Antlage wird vertreten durch den Ersten Staatsanwalt Dr

Orth , der Angeklagte Otto Bürkle wird verteidigt durch Rechts-anwalt Grumbach , der Angeklagte Herling durch Dr . Drichel
nachdem Rechtsanwalt Dr . Bender sein Mandar niedergelegt hatie .Der Beginn des Prozesses war bereits schon vor etwa 4 Wochen an-
gejagt, mußte aber auf heute verschoben werden, weil der Haupt-gläubiger . Artur Liebers -Lugano , dessen Guthaben bei dem Bank-
Haus Bürkle etwa 2 Millionen Schweizer Franken betragen haben
soll , das aber durch zahlreiche Ticherungsübereignungen zum große »Teil versichert war . der Vorladung keine Folge geben wollte. Das
Gericht muß daher auch in dem jetzt begonnenen Prozeß auf seine
Einvernahme verzichten .

Zu Beginn der
Vernehmung de» Angeklagten

gab der Vorsitzende eine eingehend? Rechtsdelehrung über dt»
außerord-entlich verwickelt liegenden Rechtsbestimmungen, gegen die
sich die Angeklagten vergangen haben . Insbesondere handele es sich
bei den Delikten um Vergehen gegen die allgemeinen Bankbestim-
mungen und das Depotgesetz . Bei seiner Vernehmung mußte der An »
geklagt « Bürkle zugeben , daß er bereits im Jahre 1924. trotzdem er
auf die Bestimmungen des Depotgesetzes ausdrücklich aufmerksam »*«
macht worden war , dvr Mehrheit zuwider angegeben habe, daß erüber alle bei den Depotkanten in Berlin lagernden Stücke verfü¬
gungsberechtigt sei . Nach Erörterung der einzelnen Anklagepankv
gegen Bankier Bürkle wurde die Verhandlung gegen \ Y> llhr mit¬
tags geschloffen. Am Mittwoch vormittag soll der Angeklagte Karl
Herling vernommen werden.

rf. NKTl lütt«»* i |vutii | ic tuciuuu:
.iv 'iia ^ naxy. " brütet und ihn damit bestimmt haben.
V ®1 Zuband nm ^43 weiter >u unterhalten . Dadurch tr

^ be . noch nicht festgestellte Summe ge-Li >„. »heiburn )® e
0^ etlin fl !oll im Jahre 1929 die Schwester -

'eticbrsii, ^°retto - Krankenhausks mit unwahren An-
^ ürf,e*^ n Wechseln bestimmt und diese Wechsel

%, lUm i/ ' ^ iburop , o5 " 1' "9 ' o£I im Jahre 1929 die Schwester
V i» hi " 'etichroii, ^°retto - Krankenhausks mit unwahren An

C> > ^ ürk e -N » Wechseln bestimmt und diese Wechsel' °" Udv» . > hineingenommen haben , wodurch das
. das mit dem Loretto -Krankenhaus in Ver-

Rauschgislhiindler werden verhaftet.
DZ. Frei bürg . S4. Febr . Wie der Polizeibericht meldet,

wurden hier vier Personen wegen Verdachts des Rausch -
g i s t h a n d e l s festgenommen .

Wie wir dazu erfahren , erfolgte die Festnahme auf Veranlassung
des Polizeipräsidiums Stuttgart , das an die badischen Behörden
ein Fahndungsausschreiben gerichtet hatte . Bekanntlich
bietet Baden infolge seiner langgestreckten Grenze im Süden und
Westen den Rauschgifthändlern manche Ilebergangsgelegenheit über
das Reichsgebiet. Die Schmuggler unterhalten erfahrungsgemäß
enge Beziehungen zu Schweizer und französischen Rauschgiftlieferan-
ten, wobei sie sich in Baden mit den deutschen Abnehmern zu treffen
pflegen. In den letzten Jahren ist es deshalb schon mehrfach geglückt,
Rauschgiftschmuggler und -Händler im entscheidenden Augenblick
abzufassen .

Tvdessturz von der Keubüftne.
— Brombach bei Lörrach. 24. Febr . Der 65 Jahre alte Land»

wirt K . S ch ö ch l i n stürzte beim Futterholen so unglücklich von
der Heubühne herunter , daß er wenige Stunden darauf an den er-
littenen Verletzungen verschied .

*
ot . Tairnbach ( bei Wieslochl, 24 . Febr . lEin eigenartiger Un-

glücksfall .) Der L0 jährige Maler Heinrich S ch a a f stürzte gestern
die Haustreppe hinab . Zn der Zoppentasche hatte er einen Schrauben-
zieher stecken , der ihm bei dem unglücklichen Sturz durch die
Rippen in die Lunge eindrang . Er mußte sofort in das
Heidelberger Krankenhaus verbracht werden, wo er mit l e b e n s »
gefährlichen Verletzungen darniederliegt .

; ; Mannheim , 24. Febr . (Ein Schuhladen geplündert .) Wie
jetzt erst bekannt wird , wurden in der Nacht zum 21 . Februar aus
einem Schuhladen in Neckarau 26 Paar Herrenschuhe und
einig« Paar Damen » und Kinderstiefel gestohlen .

er
*toth ist 100 Jahre alt :^üerljahrseier öes ältesten

öentfchen Infanteristen .
X '«tij> - Kebruar . Am Montag wurde der 100. I Anschließend zogen die Vereins an der Spitze der MilitSrverein .

deutschen Infanteristen . Philipp Roth , in das Rathaus . Hier hielt Bürgermeister Löffle , ewe er»
7 " CSqoer ?; S

!
cf)on um Vorabend brachten der Militär » greisende Ansprache an die Gemeindeversammung. Die Bescheiden »

ii . »n>i., c Snr 'l " " » fe ein ffitnöes Jubilars sollte allen Mitbürgern ein Vorbild sei » . Im
Namen des Badischen Staatspräsidenten überbrachte der Bürger -
meister die

Glückwünsche des StaatsprLsidenten .

P „
' »ip (n nflöer Pi _ .wun um -vorab «

Ot itänho i. . e,n Ständchen
Kt t in . wie S eiber Vereine de
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?.uide« .
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S t„
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sich immer durch Eifer in Erfüllung der
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Als Zeichen der Dankbarkeit wurden dem Jubilar IVO Reichsmark
überreicht. Weitere Geldgeschenke stifteten der Badische Militär .
Vereinsverband , der katholische Stiftungsrat . nicht zuletzt die Ge»
meinde selbst. Mit voller Begeisterung stimmte der
alte Veteran während einer kleinen Pause das
alte Lied an '

..Wir sitzen so fröhlich beisammen ".
Dann zog man unter klingender Musik in das Gasthaus zur

„Linde"
. Hier entwickelte sich bald ein reges Treiben . Verschiedene

Reden, die des Tages gedachten und fröhliche Musikweisen sorgten
für die nötige Stimmung . Bei gutem Mahle und köstlichem Trank
vergingen nur zu schnell die fröhlichen Stunden , und während diese
Zeilen

'
geschrieben wurden , erzählte der älteste deutsche Infanterist

von seiner M i l i t ä r z e i t , von der er noch die Namen seiner
Vorgesetzten im Gedächtnis hat . Der Jubilar wurde weiter erfreut
durch ein

Brieftelegramm de« früheren Kaisers ,
in dem es heißt : „Zu dem seltenen Festtage , an dem Sie Ihren 100.
Geburtstag feiern , sende ich Ihnen meine herzlichsten Wünsche . Mögeder Herr Ihren Lebensabend segnen und Ihnen auch im neuen
Lebensjahr Ihre Gesundheit erhalten . Zur Erinnerung an den heu -
tigen Tag lasse ich Ihnen mein Bild mit Unterschrift zugehen.
Mögen Sie sich noch lange an ihm erfreuen .

"

Der Jubilar erhielt noch mancherlei Geschenke, besonders vonNorddeutschland. Schnupftabakfabrikanten habe» ihm für lange Zeitden geliebten Tabak überfandt . Möge es unserem „Papa " Roth unterder guten Pflege seiner Angehörigen vergönnt sein , noch vieleJahre der älteste Infanterist zu sein . L F

Schüsse aus die Nachbarn .
Mannheim , 24. Febr . In den Behelfsbauten in Sand »

Hofen schoß gestern vormittag nach vorausgegangenem Wortwechsel
mit der Nachbarschaft ein 25 Jahre alter Elfenbeinschnitzer von
seiner Wohnung aus durch das Fenster. Als darauf mehrere Be»
wohner der Behelfsbauten gegen seine Wohnung vordrangen , gab
er nochmals einen Schuß ab und verletzte einen 35 Jahre alten
Taglöhner im Rücken. Das herbeigerufene Notrufkommando stellte
die Ordnung wieder her und nahm den Täter fest.

Großes Schadenfeuer.
- Wittenau ( Freiburg ) , 24 . Febr . Das in der Nähe der Kircheund des Rathauses gelegene bäuerliche Anwesen des GastwirtesEmil Stipfel wurde gestern abend ein Opser der Flammen . Die

Ursache war ein schadhafter Kamin . Der Gebäudeschaden be-
trägt 15 000 RM ., der Fahrnisschaden G000 RM .

Die Angestelllengewerkfchafi zur Wirlfchastskrife .
Der Gesamlvorstand des Gaues Buden-Saar -Pfalz im Ge »

werkschaftsbundder Angestellten ( GDA) hat aus seiner
Tagung am Sonntag nach einem ausführlichen Referat des Gau»
geschäftsführers Heinrich Ke m p f - Mannheim über die Wirtschaft -
liche und politische Gcsamtlage. sich in der Aussprache sehr ringe »
hend mit der gegenwärtigen Krise und der tatgstrophalen Arbeits »
Marktlage beschäftigt . Die Führerschaft brachte zum Ausdruck , daß sie
gewillt ist, an dem Wiederaufbau zur Gesundung unserer Wirtschaft
mitzuarbeiten , sie verlangt aber von der Reichsregierung und allen
zuständigen Stellen , daß die vordringlichste Ausgabe sei . die groß«
Arbeitslosigkeit einzudämmen, und daß soziale Härte » soweit wie
möglich zu vermeid«» sind . Sie verlangt daher, daß in der Frageder Doppelverdiener die Regierung endlich gesetzliche Maßnahmen
trifft , um allen Beamten die Nebenarbeit zu verbieten und alle
Pensions - und Warlegeldempfänger zur Vermeidung eines Doppel-
Verdienstes unter ein Pensionsiperrgesetz zu stellen . Ferner wird
verlangt , daß für die Zeit d« r Arbeitsmarktkrise « ine gesetz -
liche Arbeitszeitoerkürzung vorgenommen wird , wonach
die regelmäßige Arbeitszeit auf 40 Stunden herabgesetzt wird . Um
aber die Kaufkraft der Arbeitnehmer nicht noch weiter erheblich zu
schwächen, soll in Form eines Lohnausgleichs «in Teil der verkürzten
Arbeitszeit vergütet werden.

Der Lohnstreil tn der Lahrer MelaNindustrie .
--- Karlsruhe , 24 . Febr . Da der Schiedsspruch des Schlichtung»^

ausschusses Freiburg für die Metallindustrie des Handelskammer-
bezirks Lahr wegen Anslegungsstreitigkeiten von Arbeitnehmer -
feite abgelehnt worden war , hatte der Schlichter die Parteien zu
Verhandlungen auf den 24. Februar nach Karlsruhe eingeladen.
Die Parteien haben sich nunmehr nach Klarstellung der strittigen
Punkte geeinigt.

*
O Kehl, 24. Febr . (Da» Arbeitsbeschafsungsprogramm ab-

gelehnt.) Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am Montag da«
von der Verwaltung vorgeschlagene Arbeitsbeschaffungs -
Programm , das u . a . die Errichtung eines Strandbades am
Schloßjockelstopf vorsah, mit den Stimmen der Nationalsozialisten ,der Wirtschaftspartei und Wirtsch. Arbeitsgemeinschaft a k»
gelehnt . Infolge dieses ablehnenden Beschlusses ist auch die
für heute angesetzte Bürgewusschußsitzung, die sich mit dem gleichen
Problem befassen sollte , abgesagt worden.

— Untergrombach, 24 . Febr . (Erfreuliches au« der Zigarren »
industrie. Die Zigarrenfabrik Li nd a u e r u. Co . hat den Betrieb
wieder voll aufgenommen.

— Kenzingen, 24. Febr . (Arbeitsaufnahme der Zigarren »
industrie.) Die Schweizerstumpenfabrik Tivaz u. Co . hat ihre beiden
Filialbetriebe Kenzingen und Weisweil a . Rh . wieder auf-
genommen, wodurch die Arbeitslosigkeit in unserer Gegend stark zu -
rückgedrängt wurde.
Der Schiedsspruch im Weinhandel anqenommen .

Freiburg i. Br ^ 24 Febr . Der in der vorigen Woche ergangeneSchiedsspruch für den Weinhandel im Handelskammer ,
bezirk Lahr ist sowohl von den Arbeitgebern wie auch von den Ar-
beitnehmern angenommen worden . Der Schiedsspruch siehtbekanntlich eine Lohnsenkung für die Küfer von etwa 6 Prozent vor.

qb Distelhausen, Amt Tauberbischofsheim, 24. Febr . (StrSf -
licher Uebermut .) Einen bösen Scherz, der den Beteiligten mehrere
Wochen Gefängnis eintragen kann, erlaubten sich abends drei an-
getrunkene Burschen. Sie überfielen am Ortsausgang ein ihnen be-lanntes Mädchen von auswärts , als dieses das Dorf verlassenwollte , rissen ihm die Kleider vom Leibe und rieben es mit Schneeein . Die drei können jetzt im Bezirksgefängnis Tauberbischofsheimüber ihren Streich nachdenken .
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Vürgerausschuß -Nachwahl in Breisach .
--- Breisach, 24 . Febr . Am Sonntag fand hier die Nachwahl

des Bürgerausjchusses statt , nachdem die Nooemvcrwahl
durch den Bezirksrat für ungültig erklärt worden war . Eine wesent -
liehe Verschiebung des Ergebnisses gegenüber November erfolgte
nicht . Das Zentrum erhielt 445 Stimmen und vierzehn Sitze
(im November 337 Stimmen , dreizehn Sitze », die Sozialdemo -
k r a t i e mit Arbeitsgemeinschaft 330 Stimmen und zehn Sitze (242
und 31 Stimmen , 8 und 1 Sitze ) , die Staatspartet 342 Stimmen
und zehn Sitze (333 Stimmen , zehn Sitze ) , Wirtschaftspartei
72 Stimmen 2 Sitze (141 Stimmen vier Sitze ) , Bürgerliche
Vereinigung 386 Stimmen zwölf Sitze (362 Stimmen zwölf
Sitze ) .

Bürgermeislerwahlen.
( !) Kiechlinsbergen , bei Frciburg, 24 . Febr . Bürgermeister Josef

Vogel , der seit 36 Jahren an der Spitze der Gemeinde steht , wurde
mit 18 Stimmen Mehrheit zum fünfte » SM a l e für dieses Amt
auserkoren .

# Manchen (bei Waldshut ) , 23. Febr . Auch der zweite
Wahlgang der Bürgermeisterwahl ist wiederum ergebnislos
verlaufen .

/" Stetten , Amt Engen , 24 . Febr . Bei der Bürgermeister .vahl
am Sonntag wurde Bürgermeister Josef Johann H o g g nahezu ein -
stimmig wiedergewählt .

— Bad Rappenau , 24. Febr . sDer wiedergewählte Bürger -
meister wird gefeiert .) Dem mit großer Mehrheit wiedergewählten
Bürgermeister Hermann H o f m a n n wurde am Sonntag abend
von der Einwohnerschaft eine stürmische Ovation darge -
bracht . Die Feuerwehrmusik brachte ein Ständchen und der Ge-
sangverein sang einige Lieder . Es sprachen namens der Einwohner -
fchaft Badearzt Dr . Münz , Eisenbahninspcktor Schmid und Ee -
meinderat Veith . Bürgermeister Hofmann dankte in einer An -
spräche .

Winterliche Licht- und Schattenfeiten
im oberen Wehratale .

ry . Todtmoos (Schw . ) 27. Febr . Schneebahnen und wieder
Schneebahnen ist die Losung unserer Tage . Wenn es auch ein kühles
und manchmal gar windiges , ja stürmisches Geschäft ist, so ist heute
doch gar mancher Mann darüber froh , trägt es doch immerhin noch
einige Batzen ein , die bestimmt und in absehbarer Zeit erhältlich
sind.

Die Arbeits - und Verdienstmöglichkeiten gehen sonst auch in
unseren Bergen nahe zusammen und gar mancher ist schon gelun¬
gen , das wenig angenehme Brot des Stempeln » zu essen . Die Säge -
werke , die manch einem jahraus , jahrein Arbeit und Brot gegeben
haben , stehen stille oder fangen an lahmgelegt zu werden . Im Holz -
geschäft heigt es längst : Still ruht der See ! Dabei ist gerade das
Holzgeschäft neben dem Fremdenverkehr die größte Industrie un -
seres Tales . Eng damit verbunden ist natürlich die Holzhauerei ,
die heute nicht nur mangels Absatz, sondern auch der grossen Schnee -
Massen wegen kalt gestellt ist . Nicht minder stockend ist der Absatz in
der Kochlöffelfabrikation und in den sonstigen Holzwaren ,
die massenhaft hier im Tal und auf den Höhen als Heimarbeit oei -
fertigt werden . Einzig und allein des Bergbauern Milch findet
heute guten Absatz, aber die Preise fangen an bedenklich abzubröckeln
und bald wird damit unser bihchen Landwirtschaft zur Unrentabilität
verurteilt sein . Und dvnn ? ?

Große Unannehmlichkeiten und Schaden schaffen die Schneemassen
allenthalben auf den Dächern unserer Häuser . Ungeheure Mengen
liegen auf ihnen ? tagsüber taut es , nachts kommt Frost und läßt die
Dachrinnen in Nsklumpen erstarren . Anderntags Wut es wieder ,
die Dachrinnen laufen ülxr und schwere Eiszapfen bilden sich daran ,
aber das Wasser staut sich auch zurück auf das Dach . Die Ziegel bersten
und das Unheil ist da . an den Zimmerdecken aber bilden sich nasse
Flecken oder das Wasser tropft gleich ganz durch mitten ins Zimmer

hinein . Vielfach sieht man drum die Menschen hoch droben auf den
Dächern beschäftigt, wie sie den ganzen Schnee herunterschoren unv
die vereisten Flächen mit heißem Wasser oder Salz zum Schmelzen
bringen . Das sind so Schattenseiten großer Schneefälle .

Der letzte Sonntag im Februar brachte auch die jährliche Ge'
neralversammlung des Viehverficherungsvereins Vor -
dertodtmoos im Rathaus . Sie war nicht sonderlich stirk de-
sucht, die Tagesordnung war aber auch nicht weltbewegend . Wahien
fanden Heuer keine statt und die Kasse war in bester Ordnung . Sogar
ein schöner Kassenvorrat mit gegen 300 RM . ist noch vorhanden .
Friedlich vollzog sich die gan ^e Handlung .

Jubilars .
ot . Rauenberg , 24. Febr . (Hohes Alter .) Gestern konnte Frau

Rosa L a i e r , eine der ältesten Einwohnerinnen der Gemeinde ,
ihren 86. Geburtstag begehen . Harte Arbeit und manche Schicksals-
schlüge hat das alte Mütterlein , das über 70 Jahre lang emsig in
der Landwirtschaft arbeitete , hinter sich .

Heute können die Eheleute Maurermeister Joseph
Ehefrau Frieda geb . Kretz in voller körperlicher und
fett im Kreise ihrer Angehörigen das Fest der silbernen v

gehen .
fz . Linx ( Bez . Kehl ) , 24. Febr

leute Georg Gabriel 4
sundheit das seltene Fest der

(Goldene Hochzeit -1
konnten in verhältnismäßig ^

.. .. . . . , . . r Goldenen Hochzeit l
^

j . Rordrach , 24 . Februar . (Im Si ' berkranz .)
Bruder und Gemahlin Anna geb . Riehle ein
allseitiger Achiuna und Wertschätzung erfreuen darf , »es
der si . bernen Hochzeit . ^ ^

+ Schmich .m , Amt Lahr . 24. Febr . (70. Geburtst - S
^

germeisters .) Bürgermeister Häberle konnte dieser .
70 . Geburtstag feiern . « räl«' 1 «

- Freiburg i . Br ., 24 . Febr . (60 Jahre alt .) ^
Domkapitulcir Dr . Weiß vollendete am Montag «ein
jähr . Dr . Weiß ist einer der bekanntesten Priester der

Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Mannheim .

Mannheim , 21 . Febr . (Deutscher Berufsschultag . ) In der ersten
Oktoberwoche des Jahres 1031 wird der Deutsche Verein für das
Berufsschulwesen in Mannheim tagen . Mit der Tagung wird eine
Ausstellung der Mannheimer Berufsschule verbunden sein . Der
Stadtrat bat für die Tagung einen Zuschuß bereitgestellt .

Schwetzingen , 21 . Febr . (Tagung der Badischen Kriegs -
beschädigten.) Der diesjährige Gautag des Reichsverbandes der
Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen , Gau Baden , findet in
Schwetzingen statt . Voraus geht ein Bezirkstag des Bezirks -
Vereins Mannheim .
Kreis Offenburg .

R. Lahr , 23. Febr . (Feuerwehr - Wahlen .) Bei den Wahlen der
Freiw . Feuerwehr wurden gewählt an Stelle des wegen vorgerück -
ten Alters (71 Jahre ) zurücktretenden 1 . Kommandanten Alfred
Kramer Schlauchfabrikant K r e ß , für den 2 . Kommandanten Klaus -
mann , der als Hauptmann Führer der Weckerlinie wird . Schreiner -
meister F e r b e r und als Adjutant Prokurist Fritz S t e n g l e r .
der dieses Amt schon lange Jahre innehat . Als Führer der einzelnen
Abteilungen wurden gewählt die Mitglieder Maisack , Helfrich , Kopf .
Holweg , Zeh und Krämer , und als Obmänner Stolz , Gäßler , Pot -
tiez , Fank , Wolfsperger , Leser und Ruder .
Kreis Villinqen .

»n . Villingen , 23 . Febr . (Aus dem Stadtrat .) In der letzten
Stadtratssitzung berichtete Bürgermeister Gremmelspacher über die
bis jetzt geführten Verhandlungen über Kapltalaufnahmen .
— Genehmigt wird der wegen Benützung einer Wassergr .elle auf
einem stadtergenen Grundstück abgeschlossene Vertrag . — Die Ee -
meindevertreter für den örtlichen Schlichtungsausschuß wer¬
den ernannt , auch werden als Mitglieder des Ausschusses Ar Bau - ,
Wohnungs - und Feuerpolizei die Stadträte Reg .-Rat U ."bler und
Hote -' besitzer Späth bestellt . — Für die Erwerbung von 78 Ge¬
lände zur Verbreiterung der neu angelegten Jahnstraße und zu
einem Grundstückstausch aus gleichem Grunde wird die Genehmigung
erteilt .

sn . Villingen , 21 . Febr . (Aus dem Bezirksrat .) Der Antrag
der Gemeinde S ch o n a ch um Genehmigung eines Gemeinde -
beschlusses zur Kapitalaufnahme betr . Ausbau von Kurven
zwischen Triberg - Stadtgrenze und Gasthaus Schwert in Schonach
wurde genehmigt . — Die Gemeinderechnungen der Ee -
meinden Dauchingen . Fischbach . Königsfeld und Niedereschach wur -

0tjS
den abgehört . — Die Gemeinden Dauchingen und ^

^ i '6'

wurden als landwirtschaftliche Gemeinde »
^des Fortbildungsschulgesetzes erklärt . „ „ «usef5 iii

» Illingen , 2 V Febr . ( Wegen kölschen Offenbar « »
— .v Cjnes Steckbrie ' es wurde int.) Auf Grund

liet wohnhafte , verheiratete Re isende L i pp ert
bei Ablegung des Offenbarungseides lein *•
unvcllständig angegeben hatte . Außerdem hatte - -
Vermögenseinrichtung seiner Frau gegen deren W llen ^
zu verkaufen . .„ , St"1 ,;«i

gs . Schiltach . 4. Febr . (Neuer KurzschriftoereM̂ stett
' »

gangenen Samstag wurde auf Anregung des Bur «« '
^

Versammlung einberufen , zur Gründung eines ^
Schon seit Jahren bestand hier kein Stenograph « « igM '
Dem Verein ist sofort eine große Zahl von Damen 6
getreten . Als Vorsitzender wurd « Herr Kaufmann o
linger gewählt .
Kreis Konstanz.

ee . Engen . 24 . Febr . (Ernennung .) Der Vorsitzen ^
gen Landwirtschaftlichen Winterschule , Landwir
Benz , wurde zum Landesökonomierat eruan • ji \ j

— Singen , 23 . Febr . ( Verstaatlichung der 1/
*rinl : i.>i !1-vTT «ran itt die ' ...tder Schngener

imsterialrat
Polizei soll nun in die• ~

fl1n %
weroen . ajitmitertauai Dark von Karlsruhe wiro

^ 15
"

in Singen eintreffen , um die nötigen Vorbereitung «»

Gerichtszeitung .
Ein betrübliches Sittenbild . ^

§ Offenburg , 24. Febr . In der heutigen SchwurgeN ^
lung standen unter Anklage Franziska Arnold , Hilga ■*

,J
nand Arnold und Adolf Arnold aus Ichenheim bei ON
Kindstötung , Verbrechens gegen das keimende Leben un
Die Angeklagte Franziska Arnold wird wegen TotM/ . v g
suchs des Verbrechens gegen das keimende Leben zu «'
fängnisstrafe von 3 Iahren und 6 Monaten , Hilga Arn »

^
tochter des Angeklagten Ferdinand Arnold , wegen
suchs und Kindstötung zu 2 Jahren , 4 Wochen , der an^ .̂^
vater Arnold wegen Blutschande , begangen an seiner «
1 Jahr 6 Monaten Gefängnis und Adolf Arnold
einer Gefängnisstrafe von 6 Wochen verurteilt . » am
klagten wurden mildernde Umstände zugebilligt .

Untersuchungen
des Haares sowohl persön
lieh als auch eingesandter
Haare zum Zwecke der
Feststellung jeder Haar -
wuchsstörun * (11422)
Donnerstag bis Samstag
je von 9- 12 und 3-6Vs Uhr
im Haarbehandlungsinsti¬
tut Gg . Schneider & Sohn,Karlsruhe , Ebertstr . 16 .
Die persönliche Haar - u .

Haarbodeuuntersuchung
kostet Mk . 1 .—. das Unter -
suchungsergebnis einge¬
sandter Hanre kostenlos

gegen Rückporto .

Amtliche Anzeigen

SilMllem.
Srnit © onnetStnit . dem 26. Februar , bis

Dienstag , de » 8. Mär , lflSl . wird die Bürger -
Veuer von den Steuervstichtigen eingezosen ,
die in den Strahcn mit den Anfangsbuchstaben

H . J und K

f
'agen -Ttrake bis Kui,maul -Stratze1 wohnen ,
inziigstelle : Ritterstrahe ft (Saus Kachlin ),
afienstunden : Nur von 8— 12 Ubr .
Karlsrub «, den 24 Februar 1931. (11547 )

Stadtliauvikaffe .

AemWe veMigerm.
Danuerstaa . de » 2«. Febrnar lSSl .

nackmittaas 2 Ubr .
werde ich in Karlsrulie . Gottesanerstralze 6 .
gegen bare Zablung im Auftrage öffen l̂im
versteiaein : lllü .A»

1 Lieferwagen . Fabrikat Koliatb . 4-Nad .
fast neu , w absolut tadellosem fabrfertigen
Zustande .

Änschldehend bringe ick Nock einige Per -
fonenwagen daselbst »ur Versteigerung .

Äarlsrnbe . den 2i . Februar 1931.
Besserer WcrirfitSuiinuti 'fier.

Stam « volzverne,aerult .,en des ,; or» amts
Karlsrube -Hardt

1. am Dienstag , den S. Miir , 1931. morgens
S Ilbr im Schwane « In Fr 'edriibstal : ,»or»
lenabscknitte : Fm IN l .. 17 II . . 25 III . ,
7 IV . Kl . : ISO Fichtenstäinme « «Abschnitte
UL — VI . Kl . mit 51 Fm . :

2. am Donnerstag , de« z . 1931. mor -
aens « Ubr , im Sa :-s der Fr »!en Tnraer -
fchaft an der Linkenbeimcr 'andstrasie : Far -
lenabschni «»- : i^m . 92 I .. 122 ' T . 12'> in .
28 IV . , l V . Kl . ? 55 Fichtenstämme V . utti
VT . Kl mit 12 Fm .

MaklMen von 26 Februar >931 oft und
weitere Auskunft durch das Forstamt (11708 )

Di « Siammbol ?.vcrftelaer » na vom 20. Fe -
brnar 1931 ist 'Ht AuSnabme der C' ichen >l " d
Rotbuchen aenelimiet. (11702)

Forstamt Karlsrnbe -Hardt .

Die Gemeinde Rbe !» b!fchi>ssbeim »ersteigerl
am Donnerstag , de » 26 Februar 1031 im
dlesläbrlgen Siebschlaa , vorm . IN Ulir im
Rbeinwald 2 Forlen ,usa >nm . 2 .M Fstm . . 12
Eschen zus. 2 .68 Fstm . . 3 Minen , us 1.23
Fstm .. I Erle M9 F » m. 9 Pavveln »us 7,86
8 » "t . 10 Weiden zu ! 9 66 Fstm . (9610a )

Rackm . 2 Ubr Im M >t(elwa ' d. Tchlaa 1. 3 .
4. 7, 10 , 14 18 : 3 Vucken A« s. S.Kt Rftm .,22 Eichen zus. 18,66 ftstm . . 8 Virken üiif.
3 .54 Fstm 1 Hainbncke 0 28 Fst °" . ss Fnrlen
jus 15 ,53 !>stm. wozu Steigerungsliebbaber
« inaeladen werden .

Der Gemeinderat.

Zwangsversteiaeruag .
Donuerstag , den 26.

Kebruar 1931 . nachmit -
tags 2 Ubr . werde ich
in Karlsrub « im
Pfandlaiale , Herren-
stras,e 45a gegen bare
iialiluna im Boll -
»reckunaswege Sssent .
lich versteigern : zwei
Schreibmaschinen , ein
Warenlchrank . , Oel -
gemälde . versch. Sil -
berbestecke . iLadcntbeke .
1 Ledersofa . 1 Klavier ,
1 Sessel . 1 » flfelt und
1 Kredemunteraestell .
Kar (srN >'e . den 24. Fe -
druar 1931. (11550

Strang .
? beraerichtsvoll »ieher .

AuskunM iirnsonst
wie m « n von (N3589 >

BETTNSSSRN
sof befreit wird Al¬
ter >i Geschlecht an¬
geben . T) r med . Ei -
senbach Mtln ^hen 30
Rayerstr 35 II .

Achtung !
Student !

Student , 27 g .. eseg .
erW ., auS best . Fa
mitic u . Erz . , wümck :

Gedan 'enauStausch
zwecks i?ederrschg. d .
deutsch. Sprache , mi !
Sti >deul<n od . junpen
Dam « . Schreiben erb .
G . Jung , postlagernd
Hauptpostamt Strast .
bürg . (SSS5a)

Hoch ist -es Zeit ! Der TLach ist es Zeit !

'Gotal-ftumrkauf
des Modehauses

michei - Bösen
dauertnur noch Kurzezeit!
Das letzte Stück muß geräumt werden

30- 60% Nachlass
auf sämtliche noch vorhandenen Waren !

Es sind noch vorbanden ;
Winter -Mäntel , Frühjahrs -Mäntel , Regen -
und Gummi -Mäntel , Jackenkleider , Kom¬
plets , Strassen - Kleider in Wolle und Seide ,
Gesellschaftskleider , Wascbkleider , Strick¬
jumper und Kostüme , Morgen - Röcke ,

Blusen und Kostüm -Röcke .
Ein größerer Posten aussortierte

HlßiffPPII Mäntel zu Serien- Preisen , alles nur beste Qaa-
IllüSUÖl U > lllfllllul I.täten darunter ganz elegante Modell «
Preislagen : 3 .50 , 18 .- 45 .» Mark per Stück
- Kaufabkonmen der Bad 'schen Beamtennank . t

Kommen Sie so ' ort, nie bietet sich Ihnen wieder solche GelegenheitI

Steu Beratung in allen Ste 'J® rhil> rj>
p Cfl tau - Steuererklärung I § '
C I I I lung V. Stundung »- unu k. .

Durchführung von ' ö " #, ( |
Bilanzen / Revisionen , M \

Dip '.-Kfm,
Schwarzwaldstr . 25

I Revisionen / , m

,. Dr . H . Heugä

ftchenüach -
ab Lager .

u/eüßiecn - . sieni und
jeder Art . Angeb . a . '

Gebr . Achenbach G. m . D. H. . U/Bl® >y
Eisen - und Wellbleehwerke l 'ostfn '"'1 j T jä

Vertr. - Eduard Mahlmann. Karlsruhe I >r"
Int . Automobil -Ansstellung Berlin , Stand 1 -

Köchin
sucht des l . oder IS.
März Stellung

Angebot « un «. R « N2
au die Bad . Presse .
»*I<» tac . '" ^ ttae und

ehrliche P » v» und
Waschfrau sucht noch
siir einiae Ta « e in der
Woche Stunden - resv .
Tagesdienst Angebote
unier Nr . an
die S^adllche Pre ^e

ikill ! Sei « ® 1
®eneta!BCtWfj|

Kundschaft ntW c
vorhanden , in MST
nisic nickt ^ yf
l ^ Jftn a

^(4t « n'e/ isW*fl III
einkommen -
Angebote unter
Vadiscke Presse .

2- 3 Reiledamil
und Herren

j für reclle Sache sofort
gesucht . Guter Ver

i di-cirst sofort . *
| Vorzustellen heute u .
' morgen von K—Vi U .
; Restaurant Bad . 5os .
j KarlSru » ?<Be >crtlteint.

Mamillen.
Drucksachen

Verlobungs - und Vcrmählungs -Anzeigen
Danksagungskarten , Geburts -Anzeigen ,
Besuchskarten usw . liefert schnellstens
in moderner Ausführung sehr preiswert 1

F. THIERGARTEN
Buch - u. Kunstdruckerei , Tel . 4050—4C54
Verlag der Badischen Presse , Karlsruhe

Offeriere gegen
Nacku . iriicke Tafelbutter

Zt . i Oft le Pfd . In Poftkoll . v . S Pfd .
zirka [a . Wunsch PsundNiicke ).
Tilliter Vollfettkäse «ca . g Psd -Kolli 90 Pf .
je Pfd . I . Gultack . Hcudetrug lMemellandl .

Suche für meinen IS
iäbr !<!en . fräft . S -ohn .
mit gut . Zeugn ., eine

Lehrstelle
alz Auto - Mechaniker
ober Elcktrotechn k"r
Wenn autcs Gcschiift
bin ich bereit eine
Gcldvergllta . zu l-clft .
ilnflcb . it . Nr . Sf9fi59o

Stütze
sucht bis 1. oder 15.
März Stellung .

9'naobotc mit . fl4 '-60
au die Bad . Press «.

Männlich

Langjährtger

Hausdiener
22 Jahre alt . bei Mit -
bilfe der Metzxrc , gut
bewandert , sucht sich ju
verändern . Augebote
tinter Nr . P9WS7 » an

Badische Presse .

Servierftäulein
per sofort gesucht.

Hotel Krone ,
Durla ch. (11653

Mädchen
wforl gesucht flir Ser -
»ieren und Hausdalt .

Zum Tch ldblirner ,
^ Ba umeisterftr . 16 .
Miidchen gelttch^ f "r ^

Vau ? - u kleinere ^ eld -
arbeiten Lobn 17l1bts !
2l>!> «vrcs . k̂ a ^ ilien - ^

Hckmann .
S » i,nl>nrq . N .- Elsas >
Post Graustbal . *

Wegen vorgeschrittenk «

praktischen v ^ tllllllP

önmellln oiprW

dis ifiim .
zur Eutlastuna u. sv »
gut eiliges . Baugeschd « «

{f ( ti . ^
gaben über leitb . Wirkun °

^ ji»l

nnd eventl . verfügbares lU
S1158G an die Badilche P

»
Telbftiind .. fleiftiges

Alleinmädchen »
' bnä perfekt kochen
! kann, iir. NSben und

allen Hausarbeiten er !'abrcn ist . in kinder-
losen Arzthausball ae !

I sucht . Puy 'rau vor !
I handen ^ Vorzustellen <
! mit Zeugnissen niSgl i
. von S- 8 Uhr . ai5 .Wl '
i SchiTI ' t " r -»f!r « . IT . I

iiioyöi »
^ ^

bei « !a«cnl - ' den

i psrt
1 « ..SÄ '® 1

, .c#

. .«?« !?J |
und dc f»

lz Tlf 2 ' ^ r t*
tn stlaicken ^



-^ ^ ^ Febnlar 1931.
^ Us öcr Lanoesyauplstast .

Vadifche Presse / Morgen -AuSgabe Nr . Sette ».

Karlsruhe , den 25 . Februar 1931.
2°« * idjS

® er ^ rd in Marxzell.
(' |te £ (

'
t

Icf)nt ba® Rcoisionsgc
i®<"M»aa

m" 'l,n8 der « . - 9 ^ ichsgerich .s in Leipzig bestätig:-
»! ^«risr

^ ^ Zahre ?>!!!?" wegen Todschlags auj 15 ^ ahre
. . "II !b». "HC Ort» * r>

e,fte S(^
Ic^ nt ba6 Rcoisionsge l̂ich Schneiders ab.

i|
U
n

|

Nack des
'
V

" "
^ ' ^ ilitärgewehr erschossen zu haben.

! % i > i>ngennn . ® Jr JP Qtcr in dem Kanal nächst der Kreis-

^ n
'
^ - uhc °cm

"
iV ^ ^ ° ' " usl lautende Urtei . des Schwinge-

L
* übetfiifc

J ^ ncih » T mBCt "vrigen Zahees gegen den Kauf^ RiIW g -i » . . .
0 c r. der auf Grund ' - - -

!> t *'
:% i

aus Grund eines Indizienbeweises. aun aus
WtZ ' 8Ut , au »et auf (Stund eines Zndizi«
die mit cin»m

'
«i

e
, wf1" .

öctt ,?cn F.ischzuchter V r

Gewerbe - und Gelränkesieuer.
Schuldenabzug bei der badischenGewerbesteuer.

i Wn b»,v n8enai & f,»
' Hr p Ier 0em Wana' nach,: der Kreis-

feinbfl ?n- Zwilchs ? UIl " Cen mit zertrümmertem Schädel ge-
d° ^ ^ 'ch-s beiden Familie » bestand seil Jahren
*iirf,F^ ni!>b <!t nnl m ' das sich dadurch auss äußerste zu^
5»n . ^ olier ft "

,, •ßta "n bezichtigt wurde, systematisch aus
M re llen gestohlen und mit ihnen einen schwungl

k ln' litf,]cinet SleniK
6" haben.

»^ ra^ ^ Msjve ' bemängelte der Angeklagte u . a . als ver»
• oJ5 ' s fid) jr , s5 . ,Ümitand, daß der Vorsitzende des
»f4nben } °uch e j . ,

k" JBetHanMung den Tatort angc 'chen habe,^ l> h-,?erben miiiT « ^ ,ranJun fl in der Verteidigung , die darin
fcŵ 'eFe 4e

-: kr für „ j „ " „m ? n einen wichtigen Zeugen nicht er-
ls!'% b» .8 en bH #» J1 Alibibeweis in Frage gekommen wäre.
> . *|4t « oetnn «?^ r ^ inen Ersolg . da der Schwurgerichti>-

> r a ,

aber auch seine Vernehmung hätte nichts
K ^ teri dag finfnr der Angeklagte am Mordwge spätesten »
ji i Erlassen hat . in dem kurz vorher auch noch
t« ssi ^ nnttooto 1®o Fcn ^ei . Ein Fehler sei es vi lleicht nur
t . ..̂ ulzeit h« m des Slbuldirektors Silbe ' schmidt . der

^ dere nj^ . verurteilten aussagen sollte , abzulehnen. Aber
u Det» c t^ n

s an dem Ergebnis . Nach allem dem sei die

« lasi-nloll-rie.
vormittags wurden gezogen : Nr . 22 9 ',6

VHS 10 * * 22? ®0°O RM . . Nr . 112 532 5000 NM .
« • Sit J °00

'
km m 980 5000 RM ., Nr . 145 168 3000

W ^ 84l .̂ k S? t 171 -979 10 000 NM .. Nr . 207 95?
«>?^ ii!>. - 387 Vh- M . Nr . 298 183 3000 NM . . Nr . 3
Hv Wttlla » ... oOOO RM Nr MF, 9<I7 Sivwi « Hl?

957 5000
372 415

3js» tla Bs miiVh
0
. 0000 RM ., Nr . 395 297 3000 RM . I

H. H ;
'! ■< St . 82 «oq

" gezogen I Nr . 1110 5000 NM . . Nr . 14 816
. . "X) 5Rsm " 'i-9 oO 000 RM *l?r Q9 983 innitfl st? sTT? Sl?r

g ° .
J
Äj ?r- JÖ2 847

50 000 RM . , Nr . 92 283 10 000 RM . Nr.
3000 RM . , Nr . 249 221 5000 RM .,t IV. ^0 jvq, ? <n ~~ ZZ ' " ""u i *■**> " 1 UUUU iaan .,

055 'iuin sm^ 87 873 lo WO RM .. Nr . 288 889 10 000^ 0 RM . ( Ohne Gewähr !)L $ ^

SM 931' ,
®as Staatsministerium hat beschlossen.

lc
8|itBerk- halbmast' ^ öes Volkstrauertages die ösjent-J i^ Muer. j , 1 äu be,laggen haben.

Uip^ ei0e bte
°

« ,|
ö- Februar bis einschließlich 3 . März 1931

de, , .
^öerjteuer von den Steueroflichtiaen ein-

^ Lrupp. ^ ' ^ "lerin. Der Gewerkschaftsbund der Ange-
«^dend n (, „ hat vor einigen Tagen einen Be-

llen , in welchem über die Berufsaus -
r M . r ® und « der Verkäuferin von Be-

wies de»
Bedeutung sei ,

den Eigen* I zwischen

Nach dem badischen Grunde und Eewerbesteuergesetz sind beim
Velriebsoermögen nur die unmittelbar aus dein laufenden Ee-
jchäftsbetrieb herrührenden Schulden abziehbar. Das badische
Flnanzminijlerium hat zur Auslegung dieser Vorschrift ( § 48 Ab¬
satz 4 des lj.es .) entschieden , daß nicht die Echuldsorm. so >!»ern der
Zwecl der Schuld aus chiaggebend ist, d . h . ob das hereingenommene
Gel» ausschließlich für den laufenden Geschäftsbetrieb bezw . für
Beirvebsvorsälle des für die Veranlagung maßgebenden Geschäf. s-
jahres verlveiidet wird . Diese Verwendu ^ gsart kann nicht nur bei
eiuem Bankkredit, sondern auch be-i einem anderen Eeschäftskredit
ja jog>2r b '̂ i 5>yxotüekenschu .dea vorliegen . Im übrigen kann bei
der Vielgestaltigkeit des A: irljck>asts !ebens nicht allgemein festgelegt
werden, inwieweit ein solcher Geschästsiredit im Einzelfalle dem
laufenden Geichäftsbetrieb wirklich dient , es ist vielmehr eine
Tatfrage des einzelnen Falles Doch kann ein derartiger
nicht mehr anerkannt werden, wenn das aufgenommene Geld
dauernd zur Verstärkung des Be !ricbslapitals oder -u sonstige '
Verbesseruitgen im Geschäft Verwendung findet . — Schulden. d »e
zum Zwecke der Tilgung von unmittelbar aus dem lausenden Ge-
schäft- betrieb herrührenden Schulden aufgenommen sind , stellen ab-
ziebbare Geschäftsschulden nur dann dar . wenn sre auf einem reg«l -
mäßigen Bankkredit beruhen , also insbesondere Kontokorre>t >-hulden
sind. Denn die sonstigen ;ur Sck>uldentilgung verwendeten « am -
den können regelmäßig nur noch als mittelbar , aber ntfft mebr als
unmittelbar aus dem laufenden Geschäftsbetrieb Herruhrende Schu -
den angesehen werden. Wenn aber ein anderes Geldinstitut als
eine Bank einen Kredit zu dem erwäb ' en Zweck unter den bei ven
Bauten üblichen Bedingungen kurzfristig zur Ver ' ua^ ^

.
dann wird auch ein solcher Kredit im J>tnbl ; rf auf setnen wirtslyon -
lichen Zweck wie ein Bankkredit zu behandeln sein .

Der Kamps um die Gemeiudegelränkesleuer.
Vom B.adischen Gastwirteverband wird uns geschrieben :
„Es war erfreulich, als der Reichstag am 9 . Dezember 1930 eine

E ltschließung seines Haushaltsauschusses annahm , die dahin ging,
daß die Reichsregierung ersucht wird , unverzüglich ein Gesetz vorzu -
bereiten , das die Bestimmungen der Kktverordnung über Die Ge¬
meindegetränkesteuer wieder au«er Kraft gesetzt. Die Tendenz, die
sich in dieser , mit relativ großer Mehrhei . angenommenen Entschlie -
ßung dokumentiert, gibt zu erkennen, daß man sich , vielfach leider zu
jpät .̂ dcr völlig untragbaren , unmöglichen Auswirkungen die -
ses Steuer -Monftrums bewußt geworden ist . Auch in den Haus-
Haltausschußberatungen des Reichstags , die in jüngster Zeit geführt
wurden, nahm man von Vertreter , verschiedener Parteien wieder-
holt Anlaß , darauf hinzuweisen, daß die Gcmeindegeträakcsteuer
ungeeignet ist , zur Linderung der Finanznot der Gemeinden in
nennenswertem Umfang beizutragen . Selbst bei äußerster Aus -
kchöpfung dieser Steuerguelle . werden die Eingänge bei weitem nicht
hinreichen, um die gesteigerten Lasten der Gemeinden zu decken .

In dieser Erkenntnis haben auch in Baden erfreulicherweise eine
Anzahl von Städten und Gemeinden es abgelehnt , sich mit die-
fer Gemeindegetränkesteuer zu befassen und kann nur erhofft werden,
daß sich die Staatsaufsicht -behörden im Falle einer notwendig wer-
denden Zwangsetatisierung dieser unmöglichen und unwirtschaft-
lichen Auswirkunaen bewußt werden. Was die Beibehaltung dieser
Steuern gerade für unser Fremdenl ^ ad Baden bedeuten werde, ist
gar nicht abzusehen . Württemberg ut>o Bayern lehnt es nachdrücklichst
ab , die Gemeindegetränkesteuer zum Allheilmittel der Finanzierungen
der Gemeinden zu machen . Was aber dort möglich ist, » nd in seiner
Untragbarkeit erkannt wird , muß auch vielmehr für Baden , dem
meist ungünstigsten Grenzlande unseres Vaterlandes , erst recht zu»
treffen."

SNmmen aus dem Leserkreis .
Fttr die unter dteler Rubr«? stehenden Artikel übernimmt Mc tlcdnftio*

dem ' Publikum aegeniiber keine Berantworiuna.»

Der Baum als Verkehrshindernis.
Zu der Notiz im Abendblatt der . .Bad . Presse" vom 19 . b . 3K.

über das Auffahren eines Autos auf einen Baum in der Malier-
allee muß im Interesse der Verkehrssicherheit folgendes bemerkt
weroen:

Die Ecke Kaiserallee/Schillerstraße ist für Kraftfahrer und für
alle beweglichen Fahrzeuge eine Gefahrenquelle allerubclster
Art . Wer als Einheimischer diese Stelle standig passiert, kann
immer wieder beobachten , daß durch das schnelle Etnbiegen der aus
Richtung Kaiserplatz herkommeirden Linie 4 sowohl die Etragen -
bahnzüge selbst, wie auch die Kraftwagen und in erster Lim« natur -
lich die fahrenden Personen gefährdet werden,

fc? >' o" "flaggen yauen Das kurz vor dem Uebergang angebrachte dreieckige Warnungs -
iiVAei • -vom 26. Februar bis einlckili-bli» <? Wrin 1Q *! 1 täfeichen ist derart unscheinbar, alt und schmutzig, daß es nicht auf
W intA * " I 'ISÜÄ l 9! 1

fällt . In einem geschlossenen. Personenwagen ist es kaum zu sehen .
insbesoltdere wenn der Kraftfahrer »ein Augenmerk auf die Str ^ß .
richtet. Nachts verschwindet die Tafel überhaupt . Die Kai eralloe
ist eine Verkehrsstraße erster Ordnung nach der Pfalz und Richtung
Mannheim . Ein a-uswärtiger Kraftfahrer kann tm Gegensatz zu
dem Einheimischen, der diese gefährliche Ecke kennt, nicht wlssen,
daß die Linie 4 rechtwinklig über die Straße biegt und plotzum
vor dem Kraftwagen steht . Die Folge davon ist . daß die aus der
Stadt kommenben Kraftwagen in höchster Not feitlich ausdiegen ,
um den Zusammenstoß zu vermeiden und über das Schienengele-ije

' ij^ i, .
' "Wtiiin K« ^ "^ " ungsvermogen versuge, um den Eigeii- I zwischen den Bäumen hindurch aus den linken Fahrweg bis an die

V kV Ehalten rii n gerecht zu werden. Um gute Verkäufer- Häuserreihe rennen . Ich habe ! ies schon öfters beobachtet und so-
'"init! ^ etffiaiinA tl f 6 unerläßlich , daß der junge Angestellte gar einigemale 3—4 fremde Autos auf emem Knäuel gesehen . Bis

\ > irif, ' N kim m Se i e "de Zeit restlos ausnutzt , um sich Epe - hi " Unfälle einigermaßen gut r

W fe ^ ° re le - notwendig , daß er
kenne

»?ft f um sej

PU " Hie : *4' uflUno vv*n vv * « iiMviicutc' mft !n feinem ^ j e ^ elt restlos ausnutzt , um sich Spe -
®8are » ^ 7 anzueignen. Es sei notwendig , daß er

v^ e fem, u ,
achen könne , sondern daß er auch die her »

. cteir; Vi ° i
' warenkundig im weitesten Sinne sei .

iH „ »>>, sb0
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. "Ur emlf0 ® Lehar.^ ^ vhlen werden.

von
Ein Besuch dieses Wiener

fetzt find die Unfälle einigermaßen gut verlausen , die sachichaden
sind oft empfindlicher, als man - in ersten Augenblick glaubl . Gerade
das obenerwähnte Auto hatte einen Schaden, ber vollauf genügte.

Schulb an oem Mißstand ist bieungeniigenb - Warnung
vor bem Bahnübergang ! An Stelle ber armseligen vera .-
teten breieckigen Tafel gehört, genau wie an den Bahnübergängen
der Landstraßen , ein an Drähten aufgehängtes Eisenbahnwar ^ ngS '
schild, welches nachts selbst leuchtet . Zur Anbringung eines solchen
könnten die Mastenarme der Stromleitung gut oerwendet werden.
Sodann müßte den Straßenbahnführern zur strengsten Pflicht »e-
macht werden, daß sie langsam in die Sch ' llerstraße embleaen

^
fer -

ner müßten die Wagen der Linie 4 unbedingt mit Rrchlungs-
än eigern ausgestattet sein , damit die aus der Stadt kommenden
Kraftfahrzeuge sehen können , daß der Straßenbahnzug lmks ab-
biegen will . Der Straßenbahnd .rekt .on wird es ein Le .chtes fem ,
solche Richtungsanzeiger mit geringem Kostenaufwand> anl den
Wagen anzubringen . Sie würde dazu bettragen , die Verkehrssiche
heit an dieser üblen Eck« zu erhöhen.

Vielleicht prüfen Straßenbahndirektion und Bezirksamt Meu °
nigst diese Frage .

« UNd - UNd CüdfUNk .

Die Klagen über den Südfunk verstummen nicht . Abhilfe tut
also bringend not. Sicher wird der schwäbische Dialekt zu stark in
den Vordergrund gestellt . Es geht aber nächt allein um eine stärkere
Berücksichtigung der basischen Kreise . Sondern eine stärkere Beto-
nung ver Stellung als Großsender ist nötig . Mit dem Namen
allein ist nichts getan . Ein Großfenber soll nicht allein bie Wesens-
art der engeren Lanbesteilen wiberjpiegeln , er soll sich leiner
deutschen ( also nicht nur schwäbischen und ganz gelegentlich auch
mal sränlisch -alemannischen) Aufgabe bewußt sein . Und das ist bei
Mühlacker bisher bestimmt nicht der Fall . Das Niveau hat sich
nicht gehoben .

Außerdem müßten auch technische Mängel beseitigt wer-
den . Der englische Sender , der auf dem Wellcnband benachbart ist ,
schlägt in mittleren und kleineren Apparaten zu stark durch . Wenn
das an London liegt , dann wäre die Sendeleitung des Südfunks
verpflichtet, dort solange vorstellig zu werden bis endlich eine Leffe-
rung eintritt . L . K. YV.

Voranzeigen der Veranstalter .

Zur
den 25.

( ! ) Sinfonic -Lo«j«r > des ivndiichen Laudestveaterorwesters
Aufsitbruna der siebenten Sinfonie von Bruckner am Mittwoch/
Kcbruar mag daran erinnert werden , dah neben deren ersten Münchnerdurch l'eoi kein Geringerer als Mottl mit seiner Int <r-
pretation aus dem Sarlsruder tvliisiksest <30. Mai ias .il den Weg zu einer
schnellen Verbreitung in den solgenden Jabizehnien angebahnt hat . Hierlit d ' S Werk zulebt 1828 erklungen und zwar unter Generalmnstk ^ irektorJoses KrioS . der auch iefei wieder den Takistock subrt . Vornusiaeht dasDoin-elkon ert von Prahms , das — obzwar zu ungefähr gleicher .wt ent¬standen und deshalb gerade in solcher Verbindung fciMiit lnteressant —einen »an , andern l»cist atmet . Revräsentaiive Spieler der beiden solo ,instrumcnic

^
mcrdcn

^^
bckaMillich Ottomar Boi gt lS«:ollne » und Paul

>< ikaffcc Bauer Auf das beutig« Mittwoch- Konzert der t»erst« rktenKavelle sei lingewiesen . Als Einlage wird Joses Schwarz Liszts E -durPolonaise spielen.

Mi oem fiiilstnller MIMM
Motorraddieb und Schwarzfahrer.

Das Karlsruher Schöffengericht verhandelte gegen den 20 Jahrealten vorbestraften Maurer Josef K . . ber wegen Diebstahls in vier
Fällen , Fahrens ohne Führerschein in zwei Fällen , sowie wegen
Urkundenfälschung aus Gewinnsucht angeklagt war . Wie der An-
geklagte, der in vollem Umfange geständig ist . zugibt, hat er in der
Nacht vom 10 . aus 11 . Dezember vorigen Jahres das vor der Gast -
Wirtschaft „Zun , Darmstädter Hof " in Karlsruhe stehende Motor -
rad eines Arztes entwendet . Mit dem gestohlenen Motorrad unter «
nahm er . ohne im Besitz eines Führerscheins zu sein , eine Fahrt
nach Vaihingen . Am Nachmittag des 23 . Dezember stahl er vor der
Wirtschaft „Zum Hanauer Hof" in Offenburg das einem Ratschrei-ber gehörige Motorrad . Zwei Tage später entwendete er in Offen-
bürg aus dem Vorgarten der Wirtschaft „Zum Palmengarten " ein
drittes Motorrad , welches einem Gemeindcrechner aus Obersckiopf-
heim gehörte. Mit diesem fuhr er am gleichen Tage in Offenburgmit übermäßiger Geschwindigkeit durch die Hauptstraße in nördlicher
Richtung. Weil, er bei einer Kreuzung das Tempo seiner Fahrt nicht
herabsetzte , fuhr er einen Radfahrer an . Ein viertes Motorrad ent-
wendete er in der Nacht zum 10 . November aus dem Schuppen eines
Blechnermeisters in Untergrombach. Dieses Motorrad übergab er am
17 . November einem Mechaniker zur Reparatur ; an den Mechaniker
sandte er eine Postkarte , die er unberechtigt mit dem Namen des
Eigentümers des Kraftrades unterzeichnete. Der Angeklagte macht
geltend , daß er die Motorräder nicht habe , behalten wollen. Nachdem
er das Benzin verbraucht hatte , ließ er sie stehen . Im einen Falle
habe er deshalb gestohlen , weil ihm das Geld zur Heimfahrt fehlte.Das Schöffengericht verurteilte K . unter Belastung mit den Kostendes Verfahrens wegen Diebstahls in vier Fällen schwerer Ur-
kundenfälschung , sowie Vergehens gegen die Kraftfahrzeugvorschrif-ten zu zehn Monaten Gefängnis und 1-1 Tagen Haftunter Anrechnung von sechs Wochen der erlittenen Untersuchungs-
Haft.

Fahrraddleb .
Wegen Fahrraddiebstahls im Rückfall , schwerer Urkundenfälschun« ,

Rückfallsbetrugs , sowie falscher Namensangabe stand der 2!<iährige
wiederholt vorbestrafte Kaufmann Eberhard Sch. aus Mannheim
vor dem Schöffengericht . Der Angeklagte stahl in der Zeit oon Mai
bis Mitte November vorigen Jahres in Beiertheim . Mannheim ,
Bulach und Karlsruhe nacheinander acht Fahrräder . Bei dein
Absatz der gestohlenen Fahrräder in Untergrombach bediente er sich
gefälschter Eigentumsbescheinigungen. Als er oon der Kriminal -
Polizei verhaftet wurde, gab er einen falschen Namen an . Das Ee-
richt erkannte unter Zubilligung mildernder Umstände auf ein
?lahr drei Monate Gefängnis , sowie drei Tage Hast. Die
Haftstraf« und zwei Monate drei Wochen der Gesamtgefangnisstrafe
gellen durch die Untersuchungshaft als verbüßt.

Briefkasten.
tAnfragen können nur Berlicksichnsung linden , wenn dteAbonnements -Qulttuna und die Porto -Ausgaben bei«<sllgt
988 . ff. F . i. H Wenn kein Mietvertrag besteht , so ist «in ? monat¬liche Kiininaung zulässig . Wenn das Haut allerdings noch unie !ivongswlrnchast steht , kann iiberhauvt nicht aekilndiat werden . Esann ein Antrag gestellt werden beim zuständigen Aintsiericht aitf

laufend«
werden )

nunasräumuna . Genn b" im llmziw das .. . . .it wir« . Hot der betressente Mieter . dn >ch dessen Möbel das Trev >

noch unter der
mutz

. » WO ^ .. . Wob -
neuhergerichtetc Trepoenhaus

penhaus beichädt .it worden ist. für Wiederinstandsetzung zu sorgen .988. 9 . P . 12 : Einholung eines Gebrauchsmusterichulzes beim Pa -tentamt Berlin .
987. ia . Stil t« S» . : Ansklaguu « der Hypothek neÄst Äins unk,

Durasithrung der ZwanaSversteigerung und Zwanasoerivaltuna gegenden säumigen Hnoothekenschuldner.980. 8 . H . Solange ipic die deutsche Staatsangehörigkeli nicht besitzen,haben ^ ie keinen Anspruch aus die für deulsche Staatsbiirgcr vor .!«Iebene
unterstlivuno .

991. E . G . 50 : Der Mieter kann vom Vermieter Abhilfe wegen der
Ruhestörung anderer Mieter verlangen . Abhilfe ist anch berechtigt
bei Überlauter Radiomusik . Der aestörte Miet «r kiun anch geaen den? törensried mit der Klage aus Unterlassung beim AmtSaencht vergehen .Ein sofortiger Kündignnasgrund be,w . Auszug ohne Einhaltung einer
Kilndwungsfrist ist bierwegp» im allgemeinen nicht gegeben, ebensowenigeine Minderung des MiehlinseS.

992 . P . ff. in t ) -U . : Ter Abzug der Kanrilienermitkigiina auS der
Einkommensteuer ist auch beim Getrenntleben der Eheleute zulälsig . Io<eruder U " ter ''al ^ wei «e ' ^ n>äl' rt wivd .

993. K N Brieslich beantwortet .
994 . A . 100 : Zum Aussuchen von Bestellungen ohne vorhertae Auf -

forderung genügt der Gewerbeschein Zur Ausnahme von Bestellungenbei Gess«?istSlenten »wecks Wiederverkons der War >' n geniiat dic ? ?giti -
matwnskarte . ES kommt Immer auf dic nähere Ilmstande des Geschäfts-betriebs an «nd e8 emvfiehlt sich . Einholung einer Näheren Auskunftbeim Vezii-ks >" nt lPanbiirol .

995. A. D . tu Ahe. : Brieflich beantwortet .

Auszug aus den Ztandesbüchern Karlsruh «
-n> Sterbefälle SS . stebruar : Hugo Beitzwenger , ledig , 2l Jahre alt .Maler ) Ludwig D ö r r m a u u . Witwer , «S Ja >re alt . Elektromonteur :SrOltrÖUt * " ** AH- ch ä fer . 10 Monate alt . Vater : Robert Schäfer. (AArtuer:

t ,?® L5 c. r üeb . Vuchmüller . 61 Jabre alt : Noka Kleiner .52 Jahre alt . Ehefrau von Jakob Kleiner . Kaufmann . 24 . frebr tar :
aparte B a u e r m e i st e r . 64 Jahre alt . Witn 'e von August Aauermeister .5^bervostssbaffner.
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SQdwestdeirtscheJndustrie-undWirlschafts-Zeitüli
Tagung des Hopfenbauverbandes.

Die Hilfsaktion zum Erliegen gekommen .
An, Sonntag fand in Nürnberg unter dem Borstv des ersten Präst -

eulen Kran » liSlti vvn Kvch-3iohrbaw und unter Tetlnakm « vou Reichs»
tags - und LandtagSabgeordueten . Vertreter des bäuerlichen Landivirt -
ichaftsministeriums . der « raöt Nürnberg , de» Lat»dessi»a »,a « te» und der
Handwerkskammer Nttrsberg des Teutfchen und vaierncheu Brauer -
Bundes , des HopfenhaudelSverbandes und zahlreichen Hopsenerzeuger
aus Bayern . Württemberg und Baden die ordentliche Mitglreder -
Versammlung des Deutschen Hvvfenverba Ildes statt .

Nach der Begrükungsanivraäx de? forschenden wies der Bevbaiids -
inndikus S ch l o d e r in keinem Referat „Das Hopfeniahr ISA ) darauf
bin . dasi die Notlage des Hppfetrtxutc« sich seit drei Jahren immer mehr
verschärst habe. Die mit Nnterslüvung des Reiches und Bayerns ein-
geleitete Hilfsaktion , deren auskübrendes ». rgau die Deutsche Hopsen-
verkedrsaesellschaft in Nürnberg wurde , habe insofern enttäuscht. als von
der in Aussicht gestellten eine Million St 'i 'l . leider nur 800 000 tilM ., und
diese nur sehr zögernd , der Gesellschaft znr Bersiiaung gestellt worden
seien, sodasi eine Hebung des Hoosenpreiies und Absatzes nur teilweiie
habe erreicht werden können . Die Bieriibersteneriing habe überdies die
Aus»ak<mefrenbigtcit der Brauereien für Rohstoffe sehr stark eingedämmt .

Qekonomierat Direktor Grundmann verbreitete sich dann über
die bisbcrige Tätigkeit der Teiitithen SopfenverkehrSaeselljchaft , der es
immerhin gelungen sei . durch Hernnsnahm « von 8 «00 . Zentnern aus dem
topfen markt die Preise über Wcltmarktvarit .it zu beben und , u halten .
-Tv*» fitr !S»(* .VSrtnf:'Tthnttprrt sei mit CiV flltf) 000 RM Alt
veranschlagen . Präsident von Koch gab an Hand von Tabellen einen
Ueberblick über die Entwicklung der Sopfenkrise . zu deren Behebung u . a.
die Erhöhung des Hopfen,vlleS auf ISO RM , Umwandlung der Privat -
»ollaaer in reine Transitlager . Abbau der Biersteuer . ^ rminderuna der
Erzeugung durch Ausrottung von 15 Prozent der Anlagen und Nicht ,
au^leitnng von 50 Prozent der Reben , sowie ausreichende Versorgung der
DSBG mit Kavital nötig seien . Präsident von Koch verlas dann ein«
Entschlieft ung . die von der Versammlung einstlmmig angenommen
wurde und folgendermaßen lautet :

. .Mit Besorgnis und Nnivillen muhten die dentfchen Hopfenbauern
feststellen, das, die von den Herren Reichsminister Schiele und Minister -
Präsidenten Dr Held eingeleitete Hilfsaktion für den deuiichen Hopfcnbau
zum Erliegen gekommen ist. Obgleich Netchsregierung . Landesregierung
nn» Parlament beschlossen hatten , eine Million RM für diesen Zweck be-
reit, „ stellen, hat das bäuerische Finanzministerium als federführendes Vit-
nisterinm erst auf ständiges Drängen des Deutschen Hopsenbauverbandes .
der Deutschen Hovfervcrkchrsgcicllichnst .800 000 RM . zur Verfnguna ge-
stellt Damit konnte die Deutsche Hopfenverkehrsgefelllchaft die gestellte
Aufgabe natüilich nicht voll erfüllen . Zahlreiche Homenbauern . die im
Vertrauen auf di« versprochene Hilfe ihre Hopfen unter erheblichem Auf¬
wand an Spesen nach Nürnberg sandten , fühlen sich nun enttauscht und
^ ^

Di ^ ordentliche Mitgliederversammlung de ? Deutschen Hopfenbau .
Verbandes fordert deshalb mit Nachdruck , dast Reichsregierung nnd Lan .
deSregierung das bäuerische Finanzministerium veranlassen , der Untschen
Hovsennerkehrsaeselllchaft die zur Erfüllung der Hilfsaktion noch «rsarder .
li» ' n Bürgschaften nach dem Beschlus, des Landtages zur Verfügung zu
stellen. '

Held & Franke beantragt Vergleichsverfahren .
Die Erwartung , das , die Industriebau Selb u . Kranke^A .-G . in Berlin

nach «rfolgtcr Neorganisation und nach Annahme des ^ anteruugsplans
sowie Abstellung der früheren Verlm 'taucllen bald wieder angemessene
Erträgnisse erzielen würbe , ist nach Mitteilung der Verwaltung nicht in
Erfüllung gegangen . Die Lage der Gesellschalt habe sich in den legten
Monaten erheblicher ungünstiger gestaltet , als man es bei aller Voraus -
« cht habe annehmen können . Aukerdem sei w» er Erivarten ein sehr
großer Teil der Schuldner weit Über Fälligkeit hinaus mit Zahin .igen
im Rückstand geblieben , fodas, die Mittel zur Einhaltung der Zablungs -
Verpflichtungen fehlten . Der bei der Sanierung vom Bankenkonsortium
zur Verfügung gestellte und inzwischen stark erweiterte Ueberbrückniigs -
kredit fei erschöpft . Die Verwaltung habe deshalb betchlvssen . das ge -
richtliche Vergleichsverfahren zu beantragen .

RWE und Rodder - Grube.
Mitteilungen über die unveränderte Fortführung „ der zwischen der

Rheinisch- Wesgälifche El - ktrizitätswerke A -G . und der Braunkohlen - nnd
Brikettwerk Rodder -Grube A - G . abgesn loffeuen Jntercsienaemeinschaft .
die ici*t wieder auftauchen , besagen an sich nichts neues . Richtig ist . das,
der bisherige . 1921 ans 90 Jahre vereinbart « J .-G . - Vertrag weiter lauft ,
obwohl die Roddcr -Grube mit Wirkung vom » 1. Dezaucker l »80 die lieber ,
nähme durch das RWE . zum Preise von 6 5CHI RM . pro Aktie innerhalb
Jahresfrist verlangen könnte und im Falle einer solchen Totalübernahme
der - Vertrag gegenstandslos werden würde . Da der größte Teil
des Rodder -Grubc - KavitalS sich im Besitz des RWE . besinnet — »ur noch
etwa 8 Mill . NM Aktien sollen in sreien Händen sein — und das RWE -
seinerseits an einer Aenderuug der Beziehungen zur Ro »der-Grube zu -
nächst kein besonderes Interesse bekundet, wird es also einstweilen be,m
alten bleiben . Auch die zunächst ans nur 10 Jgbre feitoesebt« Dividenden -
aarantie des RWE . soll weiterhin wirksam bleiben . Datz das RWE .
seinerseits von dem ihm lau » Bertrag zustehenden Recht die Rodder -
Grube zu einem Preise von 70t ! Prozent zu erwerben . Gebrauch macht,
muß als durchaus unwahrscheinlich bezeichnet werden .

Büssing - NAG.
Nach monatelanaen Verhandlungen ist »wischen ber Stadigfmefnd «

Elbini , und der BüNin «- N« G . Vereinigte Nuvkrastwagen A .G - Braun -
sämeig . ein Vertrag zum Abschluß gekommen, der am Freitag dieser
Woch . e ' ier außerordentliche » Stadtverordnetenversammlung vorgelegt
wird . Danach pachtet die Büssing-NAG mit An - nnd Vcrkaiifsrecht für
mehrere Jabre wertvolle Teile der in Konkurs befindlichen Automobil -
fabr .k Kemnitz A .G .-Elbina und zwar etwa die välsl « des bisherigen
Werkes , ihn darin eine große Reparatur - und Monta ^ e - Werkstätti zu b«.
treiben Außerdem wird die Büüing -NAG . die Fabrikation für Eriav -
teile für Komnivsabrikate übernehmen .

Internationale Rohstahl - Gesellsvhaft .
Paris , 24, Febr (Eigenbericht .) In der Parlier Sitzung des Er -

»eucruiigsausschusses der g .R G befaßte man sich lediglich mit der Frage
der Reoreaniiatio -n des europäischen RohstablkariellS . Eine Einigung ist .
wie man erivarten konnte, » och nicht erreicht, doch beiiiUht man sich im
Ausschuß , die verschiedenen Vorschlage der einzelnen Länder -Gruppen mit-
« inander in Einklang ,u bringen . Die au ! den 11 . März nach Düffel -
dorf anberaumte Vollsitzung wird voraussichtlich auch noch keine definitive
Entscheidung der Ern "»erunqssr <ig« bringen Sie wird in der Hauptsache
das Produktionsprogramm für da » zweite Viertel 1931 festlegen.

Halbierter Zementabsatz .
Die troftlofe Lag« der Bauwirtschaft läßt sich besonders deutlich daran

erkenne» , daß der Absatz der Zementlndustrie im Januar 1931 aus 164 000
Tonnen gesallen ist und sich somit gegenüber dem gleichen Monat des
Voriahre « . der einen Versand von 815 00V Tonnen brachte, fast genau
halbiert bat .

Aktienindex .
D«r vom Statistischen Reiw ^amt errechnete Aktieninder C1934—1929

Bleich
fOO) stellt sich für die Woche vom 16 . bis 21. Februar 19)51 auf

5 0 gegenüber 88 7 in der Vorwoche und zwar in der Gruppe Bergbau
und « chweriiidustrt , aus 79 .0 (80 .4 ) . Gruppe verarbeitende Industrie
ans <6-2 ( /6. 7) und Gruppe Handel und Verlebe ans 109.1 (109,5 ) .

Die Bankkrise im Elsaß .
_ Di « Reib« der Bankkrache im Elsaß ist mit dem Zusammenbruch der
Banaue Populaire Aliacicnne , der Bank Viny u . (so . und der Bank
Sahn in Straßburg noch immer nicht abgeschlossen : schon wieder bat ein
elsafiisches Bankgeschäst die Schalter schließen müssen. Es bandelt tick um
die leit Jahrzehnten bestehende Bank C r r m b a ck u . Co . . mit Sitz
in Zaber » . Das Bankhaus Cromback bat es seit de,» Krieg ver-
standen , besonders durch Eröffnung von Filialen in Lothringen , u . a . in
Met, , (timn Aktionsradius im mittleren und südwestlichen Elfaß und in
Lothringen bedeutend zu erweitern . Die Bank Cromback galt al » ein gut
fundiertes Bankunternehmen von mittlerer Bedeutung und erfreute sich
in elsäksischen und lothringischen Geschäftskreisen einer ansehnlichen
Kundschast. Das Bankhaus Cromback ist nun der Vertrauenskrise , die
sich auf Grunü der Pariser Finanzskandale nnd der Straßburger Bank «
krach ' im Elsaß ausgebreitet bat . zum Opfer gefallen ' sie konnte den
Deprsttenabizebungen nicht mehr genügen . Als auch längere Verband -
lungen mit dem ' Verband elsaß -lotliringischer Bankiers , u keiner Ver -
«inbarung führten , schritt die Bank zur Schalterschließuug .

Neue argentinische Zölle .
WTB , Buenos Aires , 23 . Febr . Di « argentinische Regierung bat

durch tili foebcn veröffentlichtes Dekret eine ganze Reibe bisher zollfreier
Artikel mit Einfuhrzöllen von 5—82 Prozent oelegt Das Dekret tritt am
28. Februar in Kraft .

*

Gläilblgervers - mmluna der F » Welt « «t Söhne G . m . b . H . — Reg«»
tun « auf dem Vcrgleichsweg vorgeschlagen. Am Montag fand in Fretburg
die erste tyläubigerversaniiuluna statt Der Vertreter dcr Firma Welte.
Dr , Wolsaan ' Tliidcr berichtete, laut W ! B .- Handels >dienst, über den seit -
bergen GeichästSgang des IlnternehmenS ^ Hiernach baven die durch -
>chnittlich. n Iabresumfätze über eine Million betrage » Es seien 2(10
Arbeite , und etwa 25 Angestellt« beichästiat worden . Der Hauvtartikei .
d >« Welte -Mignon - FlÜael und Nlaviere . denen die Firma ihren Weltrui
verdanke , seien fedoch »ril d . r gelt insolgc Umfte'ltnta der Gclchmarti»
r .chtung des Publikums zu Gunsten von Radio und Gramniooho » . im
Absatz nollig zurückgeaangen . Versuche, die llmiabausfälle durch das Kino-
orielgefchakt auS,ugletch«n . hätten sich zuerst gut angelastcn . Die Hcff»
nunen ans weiteren Ablatz fei . n aber durch den Tonülm zerschlagen ivor-
den alc !chzcit !g habe de Insolvenz zahlreicher Lichtspieltheateib •fitJfT di«
der Firma Sbelt« namhafte Beträge für geliesert« Kluoorgeln schuldeten.

der Firma wkitere EinnahmeanSfäll « gebracht Dies« Verhältnisse hätten
de» Geldgebern nicht vcrboreen blciben können und diese seien zur »iüu -
dignng der gewährten »kredt « grlchritten . Rück^ablun « dcr g ^kündiaten
Beträge habe nicht « rsolgen können , so datz die Zablungeeiustellnug habe
crklärt werden müssen . Der vorläufige Status ergebe folgende Zahlen :
Kasse ©aukkonio , Wertpapiere und Wechsel 46 763 RM . , Immobilien
200 OÖO RP ! . Mobilien 16 200 RM . . Fuhrpark 5600 RM ^. Waren 201 775
RM . . Anseustänb « 10« 616 RM . Beteiligung 1801 RÄ . . ") c I a m I-
aktiva also 578 755 RM . Diesen stehen an Passiv "« gegenüber Hvpo -
thekenlchullden in Höbe von 200 ooo RM nud Glaub acrichulden im Ge-
samrberrage von 441 424 RM . . insgesamt also 641 424 RM Passiven ,
was einer Quote von 82 Prozent entsprechen würde . Diese lediglich
schävungiweise angegebenen Zahlen können sich j . doch nach oben wie nach
unten je nach den Verkanisniögllchkeiren der Waren , sowie der Beibring -
lichkeit der Außenstände crhcbl ch verändern , «s kann also noch kein ge-
nanes . Bild aewonneu werden . Der Vertreter der Firma Welte schlua eine
ver ileichswct!« Regelung vor Die in der Vcrianimluna anwesenden
Gläubiger brachten bis aus einen alle de » Wunsch zum Ausdruck , die
Angelegenheit im Vergleichs-ivege b ? zulegen Aus Antrag des Ver -
»T. töV^ »III r .Sn ivi» li! I i. : " —tre'ttrs wurde ein vorläu ' iaer t^ liiubigcrausschuß von Icch ^ Herren ge-
wählt , der beanstragt wurde , die Verhältnisse einer näheren Prüfung
»u unterziehen , namcnö der Gesaintgläubigcrlchaft die weiteren Berhaud -
lungen zu führen und dann der Geiamtglanbigerfchaft eine» Bericht über
das Er «ev» :s der Prüfiina zukommen zu lasten.

Gegen (cnsation Ur Berichirrstatinua über d> Lag« auf dem Diaman »-
markt . Dre Psorzheimer Handelskammer beschäftigte sich ci »geb.'» d mit der
semaiionellen Berichterstattung über die Lage aus dem Diainaurmarkl . Es
seit tief »» bedauern , daß Schriftsteller , die ke ?nen Einblick in uie Dinge
hatten nnd kein Urteil ans eigenem Wissen und eigener Ersahrnna haben
könnten , lediglich auf Grund von unverstandenen oder mißverstnidenen
? . achrtchi«n sensationelle Berichte brächten, die » unübe Unruhe ms Publi¬
kum trügen und die Edelstein - und Pcrlenbändler sowie auch die P !orz -
bcimer - chiuuckwaren- Industri « schwer schädigten . Auf Wunlch des Pforz -
heimer Edelstein » und Perl nbandels werde die Handelskammer derartigen
Nachrichten in Zukunft mit Ener «ie entgegentreten und sich in dieser
Sache auch zwecks , gemeinsamen Voricbcn ! ' mit dem Jnternano » rlen
Junx ' lier -Konarcß in » B .nehmen setzen
^ Bayerisch« Notenbank in Münch« «. Nach einer Verstärkung des
Delkrsderetonto » um weiter« 0.05 Mill . RM . auf 0.« Mill . RM . stellt

sich der Reingewinn für 1S80 auf 1.75 (2.23 ) M « . W ' M ^
10 ( 121 Prozent Dividend « verteilt unö 0.24 (0-' 8 '
getragen wcrden . _ . AW'MN

Tie ncu-n rgI .BB H BB I I leinaezablt
a » s Mitteln der Gcsellschaft . Das ael«? licke -IhMttHt-PJU
wird dabei ausgeschlossen. Die Uebernehmer werden >
die neuen 2lktien den alten Aktionären derart iu « mit s,iK
ans nom . 1000 RM . alte Aktien nom . 300 RM Nvii<. fll
eingezablte Aktien unentgeltlich bezogen weiden ' "." ^«ndefiJiji '
dieser Kapitalerhödung soll der GesellschaftSverlrag aba^ ^^ WDivideudeu -Bkrichläg « : Bereinigt « ^ ilincrk « ^ 'Axi täint* - iüi | ^ rozent aus V̂ äe »l'» 0
WW . WWWWW . WW I Hui « £ ■
Fttffen : «Äeivinnrückaan« vvn 704 001) auf 205 0 *13 '
Verwendung wird erst in der GB . am 23. März Bc 're

(1 1
7 Prozent .

Handelsg «s« llschaft Raisfeisrnscher Genossenscbaste » J
Berlin Die GB . genehmigte de» Abschluß sür , o-v) S' ®

, Wll
von nnnm «hr 1 398 000 RM . einschl . Vortrag wn i *
weist, der durch das AK . in voller Höhe gedeckt ist . , . ?ui i'Jl' l
dcr vvmmerscken und grenzinärkischcn Vermögenswerte

der Brenz :
Reingewinn .

ocr voinineriwen um grenzinarriillirII ,u r« nc (
beitsoraanisationen verblieb der Gesellschaft noch ein^ .. „„ . t
lottcnburg . das durch Verkauf abgestoßen wurde . ±l < J»
Debitoren durch dritte Hand ist in Ausfichl genomw«»^ i ' j
haben inzwifche » größtenteils ihren Ausgleich gefuw M
trifft die Deutsche RatNeisenbank . ^Deutsch« (scntrallodcnlrcdit - A .-G . Berlin . Den ' „it j „dj
31 . März bezw . 1 . April 1831 gekiindkgtcn in Prozents " It- ' j«
der Preußisch«» Ccntral -Bodcnkredit A .-G . vom
Deutschen Grunderedit -Bank Gotha Abteilung III w
Anfang Januar veröffentlichten , nunmehr aber , «JJl , «i«
angebotes auf 7^? prozenng « Piandbrief « (fieiblelbcn
tauschangebot genmcht .

Abendbörse in Stimmung und Kursen erliolf.
Frankfurt 24. Febr . (Eigenbericht. , Die Abendbörse verlies nach dem

gedruckten Mittagsschluß sehr gut erholt . Das Gerücht, wonach
I . -G . Farben nur 10 anstatt 12 Prozent Dividend « verteilt , entbehrt jeder
Grundlage , zumal di« Abschlußarbeitcu noch nicht soweit und . daß sich in
dieser Hinsicht irgend etwas sagen läßt . Die Spekulation nahm kräftige
Rückdeckungen vor . so daß di« Kurse allgemein anzogen . Auch im Ver -
lauf blieb die Stimmung unter Tchwankuugen freundlich . Karben schlössen
c«>. ' -übergebend 188 Prozent .

Anleihen : ÄltdesiL 53, Neubtstv 5.25, 4 Prozent Dt . Schutz -
gebiete 2.05 .

Bankaktien : Barmer Bankverein 100.25, Bay . Hyp. u . Wechsel -
bank 134. Verl . Handelsgcs . 123 . Commerz- u . Privatbank 107.5, Darmst .
u. Nationalb . 135 . DD - Bank 106.37. Dresdner Bank 106.5. Reichsbank
258. Lesterr . Credit 27.50.

Bergwerksaktien : vuderu » 48. Gelscnk. 7«, Kali Aschers-
leben 129, Westercael» 135.5 . ManneSmannröhre » 67.5 , Mansfelder Berg -
bau S5 .5, Phönix Bergbau 55 .5 , Rhein . Braunk . 153.5 . Rhein - StaÜ 71 .75,
Ber . Königs - u . Laurahütte 33 .5 . Ber . Stablivcrke 57.75 .

Transportwert « : Hamb . Amerik . Pakets . 64 . Nordd.
Lloyd 66 .25.

Jndustrieaktien : AEG . Stammaktien 102.5, Aku 68 , Daimler
Motor 23.5 , Dt . Gold Scheidcanst. 125, Dt . Linolenmwcrke 08 , Dyckerhoff
u . Widmann 71 .5 , (Slektr. Vicht u . Kraft 115.5 , Farben 137.75 ,
Kelten u . Guilleaume 81 .5 , Geffürel 111.5 , Goldfchinidt Tb . 38 , Hol,mann
78 .5 , Jungbans Gebr . 32.25, Lahmcyer 126 . Metallges . 76 .5, Riitacrswerke
49, Zchnckert El . Nürnb . 123, Siemens u . Halske 182.5 , Zellstoff Aschaffeu -
bürg 70.

ttau88k in Newyork .
Reivyork . 24. Febr . IFunksvrnch . » Nach der zweitägigen Unker-

brechuug herrschte heute an der Börse wieder ein sehr fester Grund ,
t o n . Die Haustiers bekundete» recht beträchtliche Unternehmungslust
und verschiedentlich wechselten große Aktienpakete ihren Besitzer. Die
Answärtöbewsgung erstreckt « sich aus fast alle Marktgebiete und war nur
vorübergehend auf Gewinnmitnahmen unterbrochen , « chou zum Beginn
war die Kursbewgung nach oben gerichtet nnd einige bedeutende Trans -
aktionen gaben der Börse das Gevräge . Die Kurse zogen bei sehr leb-
baftem Geschäft um 1—4 Dollar an . Di« Haustiers betätigten stch vor-
nehmlich in Public Utilities . Eisenbahnen . Jndustriewerten und - pezial-
papieren . Gegen mittag ergaben sich Realisationen , doch wunden die hier¬
durch eingetretenen Verluste durch eine neue Steigerung unter Führung
der Kupsershares wieder ausgeglichen .

In den srüi». » Nachmittaasstnndcn hatten sehr viele Effekten, darunter
Chcmiaktien , Oelant ^ile und zahlreiche Favoriten Kurssteigerungen vvn
4 —5 Dollar erreicht. Case und Westingboul« Electric lagen s» 'ar 7
Dollar höher. Bei letzteren wurden Deckungen vorgenommen . Jnter -
national Silver zogen um 10 Dollar an . Auf vielen Aiarktaebiet '.'n nur -
den große spekulativ« Rückkäufe vorgenommen . In der lebten Börsen¬
stunde trat auf umianareiche Gewinnmitnahmen ein Rückschlag ein,wäter wurden die Abschläge iedpch wieder ausgeglichen , als die Hauste-
Partei neue Borstöße unternahm . Besonders Public Ntilit -ics und Spvzial -
werte erfreuten sich stärkerer Beachtung . Eastman Kodak schnellten aus
Deckungen um 10 Dollar im Kurse emcor . US - Stert gingen ze -toeiligbis zu einem Kurs von 150Vi Dollar . Die Börse schloß in ) ehr fester
Haltung , Di « Tendenz am Bonbsmarkt war unregelmäßig . TascSgeld
lag beut « mit IM, Prozent etwas fester .

fsriser Korse .

3 Iri «ie.
» do . 15/10
4 do . 17
4 do. 18
6 do. 2D
6 do . 27

23 . 2. 24 . 2'
S> 88 .10 88 .35
8) 101 . CO101. 6U
6) 104 45 104 45
6) 103 00 103 10
6) 103 37 103 50
6) 106 25 i06 . US

Tarnunmarkt :
Bqu .d hrancli 198 BO191 50
. Nat .Crtd . 3i 1305 1305
, d« Pari » 3) 2340 24 .0
. Union 31 1434 y

Cpt .Lyon- AI5i 63 "
Crtd Comm . 3) 124
. Lvonn . 3) 269 !
. Moblllet 3 ' 70

gncz - Kana 5) 167 60 169
Ch. d. F . Est 31 1065 -
2° - l 1555 1565
do. Midi 3 ' 1190 1189
do . Nord 4i 2165 2170
do. 0rlt »n« 3) 1430

SchloBkarge In Francs Je Stock .
WTB . Paris , 24. Febr . (Fanksproch .)

23 . 2. *4. i .
Mttropolit . 5) 1265 1278
Dlitr .o ' El. 5) 2360 2390
Cie.06n .Et . 3) 2770 2805
EnElLitM4d3 ) 1305 1310
do . du Nord 5) 979 985
Thomi Hat. 3) 663 670
Courriirea 6) 1109 1130
Lena « ) 832 843
Kuhlmana 5> 657 664
fhos (iafaa 6) 610 604
Charg .Rtun .3) 470 477
C . Tranaail . 2) 524 5? 8
Ai' Uq 6) 11551175
Citroen B 3) 671 680
Peneeot 3) 351 353
Un .Europ . 3) 1270 1299
WuaaeCa. 3) 425 425

im Sf"
4T0rk un.
5 do 14
Wav . Lita
Rio Tinto

Matssmaru : 23 2 » 2
Soe .On .Ala 3) 1250 1250
Appl .lndnat .6) 543 560
Etect Paria S) 1305 1310

3) lf82 1180
R 441 436
« 800 795

En .El .Ctr.
En Indatr .
Eat Lum .
Pore . Mot

H.-Rh
Ind . Elec .

3» 980 968
3) 1100 1120

Dollf Mifg . 3) 7600 7 :
Ac . Lonewy 3) 1394
Ac. Marine 3) §25

^
935

Den Anzin 3) 2245 2280
Creuaot 4) 1795 1805
Soi» Art! 6) 4875 5000
Meas.Marli . 5) £97 198Ur Maul

Paris 10) 207 200
Harpenei 7) 2775 2650

excl.
Dividende„ J38

9) 3735 3770
Nennwert der Stücke : 1) ICOU Fr .. 2 ) 6UÜ Fr .. 3) 500 Fr 4 ) 400 Fr .. 51 250
Fr .. 6) 100 Fr .. 7 ) 600 Fr .. 8) 100 Bele Fr . . 9 ) S Pfd . Sterl . . 10) 200 Fr :

Londoner Börse .
London , 24 . Febr,

23. 2. Ü4. 2.
55 «> 55 ' ..EnRl .Ca .2Vi 1)

S^jYounga . I)
4 TUik. ljnll . l )
Can Picilicl )
Brat Tract . I)
Intei .Nickel 1)
Seh« Kugel I)

74 - ,
9Va

46
27 5a
19 ' «

914

741/
9

46
28
19 »/

9 5/«
Eaat Rind 2) 10/1-/, 10/1 ",s

Ii s= PI<1, üterllnv

Funksptucb)
23 2.

De Beert D. 1) 5V,
R. Tint . Ord 1)
Met Ea« leC2>
RoyalDutch 1) 25 ^
ShellTiana . I) 3
ColumbiaO . 1)
QramophO . I)
Polyphon I)

SchluSkurae
24 . 2.

30 -'.
96

2i
IV«

all . 3) Dollar

5*«
31 .00

9 6
25 j .
3" 11

2v ,
2
VI,

23. 2 . 24 . 2.
Brit .Ce! Od. 2) 73 7 -3
Courtauida 1) 313 ~ "
Ulamatoli I ) 7 8
Swed . Matcli2) 12 «
Krs 41 oll I ) 24 »«
Imp . Chem 2) 15 Jij,
Int .Holdgt . 31 31,4" " -" 5 48VtMex . Light
Mcx.Tramw 3) 13

vexcl .

313
78
12-««
24 ' ,
15 6
2 >.

5!»

Frankfurter Häuteauktion .
Frankfurt. 24 . Febr. (IHftenberidit . ) Kstr das Frankfurter, Rbeinaau

und Umgeacii-daefälle wurden svlsen.de Preise erzielt : Kuhhäute :
rote ohne » u» f, rein und beschadiat, 40—4M Piund 44—53. 50—5» Pfund
56—64 .25, 60—<9 Pfund 60—68 .75 , 80- 90 Pfund 66.25- 69.50. — Ochsen ,
käute : rote ohne Kops , rein und beschädigt , bis 29 Piund 51 .75 , 30—49
Pfund 54 . 50—59 Pfund (16— 70.50, 00—79 Pfund 62 .75—71 .75, 80—99
Pfund 57 .50—63 .75, 100 und mehr Pfund 59,50—61 .25. — Rinder -
li ä n t e : rote ohne Koos, rein nnd befchSdiat , 30 —49 Pfund 59—66.50,
50—59 Pfund 64 .25— 77.25, 60— 79 Pfund 66.25—74 ^ 5. 80 und mehr Pfund
72—74 . — B u l I e it 6 ä lt t e : rote ohne fiotff, rein und beschädigt , bis
29 Pfund R2.50, 30—49 Pfund 48.50—52.50, 50—59 Psnnd 53.50— 60.25 , 80
bis 79 Psnnd 50—58, 80—99 Piund 46.25 —47 .50, 100 iinj) mehr Pfund 40.
Angebot 8 390 Stlick Grotzvi^ käute . — Kalbfell « : rote ohne Kopf,
retn und beschädigt , bis 9 Psund 111 —12t . 9 .1—15 Pfund 96—102.50 . bunte
ohne .Hopf , rein und beschädigt , bis 9 Pknnd 89.5!)—98. 9 . 1— 15 Pfund 77
61« 86 .25. Angebot für .stolfcfefle 8 187 Stück. - & r e f I e 1 f e 11 e : rote
ohne Hopf , rein nwd beschädigt , bis 20 Pfund 58. Angebot 35 Stück . —
Schaffelle : wollt« . 81 —34 teils unverkauft . Angebot für Schaffell«
2108 Stück.

X t a b e n 1 : Verkauf flott bei meist leichte » Aufschlägen.

Hamburger Warenmarkt
Reis : Die Meldungen von draußen lauten o^®1' jK" lag ist die Tendenz als stetig zu bezeichnen , rK

abschliissen in alter Ernte zu unveränderten «r
aumw 0 lle : Tendierte stcri« . Am«rie.

Am Pia :.
Ärvortab

SB 0 l BflBL . . _
Mitling Iüco 12 .o0 Dollarcents per lb., s ver 1J3. LftindW ^ . ^ ÄS
oomia Stand l 4. 10 Penee per Ib . , Bremen .« laufcl >> .1, m 0 1 4. 10 Pence per io ., » reinen Maoni " i-'. -«

Zucker : Der irffektivmurkt eröffnete heute I
Märkte in rubiger , stetiger Haltung bei nur geringem 1
weg erhöhten ^ " *
gelndem
prompt «. . . . . . ..
7.6% bis 7.7 % sh. und deutsche Kristalle vronivt b .u ^>

Kaffee : Die Offerten von Brasilien lauten u >
weife b is 6 vence niedriger , worauf die Notiernn «i t ml
Terminmarkt unverändert und bis '/* Pfennig n ' f£ '

(,ie
Locoware besteht nur wenig Nachfrage, doch wurde». » tr j((\Jjtm
itm einen Pfennig heraufgefetzt. Gewaschene rr
allgemeinen unveränderte Marktlage , aber m» der e
den, . Gute Qualitäten konnten sich im Preis «
ringer « etwas nachgeben muhten . Salvador 44— niHlU « 1, ,
Costarica ca. 55— 140 nnd Maragognve 81 —19 '> ■' ' 1 ' ' fW)

Oel « : Leinöl wurd « heute von den H«mbnr «»r f .ti v m
da , u den legten Preisen das Geschäs ^ in^ « tocken U£jtiip, "
»u diesen ermähigten "
ohne ftak ver promvl
Auni/August 48.50 RM . . ver 100 Hg. Ritböl

ähigten Preisen besteht keine Nachfrage.
prompt 42 .50 RM . . dto . per Mdn -Mai

. . . ..WWW 43.50 RM .. ver 100 Kg . Rüböl liegt
keit fester und notierte per prompt bis April , 61 QmijJ
62 RM . per 100 Kg . Au» Palmkernöl . roh in -" ernev^ wt
im Preise herausgesetzte und notierte per Keorttar ' » » ,

Lst . ver . 1.000. « fl. Sonst . war . keiner̂ ( l|. " I!ai °August 24 Lst . - er 1000 Kg . Sonst Ivar xt>. f
stehenden Marktlage festzustellen. Leinsaat la M ' ,
cbruar und März -April 10 .80 Hfl . . ^, ^ te ' m,

Hülsenfrüchte : „ Der Markt zeigt an» <* " M
1rr ,t Q cif1. xrtf*.»M Mv » nM SIJvi oVI ^ ..1*̂ jiiu

Mai -August 24
bestehenden
Februar

. WW > WW > M
stille ? Aussehen bei unveränderten Preisen . hltTf f,trefl . „ ,. _

Rohkakao : Marktlage rubia bei fast / urw ^ isc '
Preisen . Nur Superior Sommer Arriba etwas
ver Märi -Mai .

Sonstig « Markt«.
Skfertnänbe . 23. Febr . Seefilck-Versteig '-r- a«.

wurden folgende GrohhanbelS - EinkauiSprcisc wr
« otbfee. Schellfisch . Gröhe XV 26^ —30 . Grökc v ,Ly«, V] ' f l
bis 8üV«, Seelachs 1W4—16 ?-». Sengfiith 20V-—21 . VmtSM \tufi
bis 161. - Island : Kabliau , Größe I 17- 21 . » u « .««'M
Gröste III 14H — lö "H . Schellfifis. frtPe I
stich (19 ) lö- Ä . Rotbarsch 1Goldbarschi ^
21 Va—25 . Scholle, Größe I 54—59 , Größe II «0 o0, ^ 0r<B'

j ''
,J

Nobnngen . Grö ^e I 79 —89 , Gröbe II 66—7CL -r . ( t !
Giöfe I 17 - 18 . Grösie li 18k—17% . Schellttl» . W
Gröhe II iö- 23^ , Gröve III 16^ —21^

London , 24. Febr. (Drabtdericht . ) , Metalle.
Tendenz ruhig : Standard v. Kasse 46K —^ 6 ö J*"4 «
47. Settl . Preis 46 ' «/, ., Elektrolnt 49 ^ —50 . best f«t«« A ^ j/tlT »
ivtrebars 50^«. — Zinn : Tendenz ruhig : ^ T .Vbis 122. 8 Monate 128%— 128^ ,, Settl . Preis Ys 'TVJ ' . i '

~m »« sländ prowm^ . gi ' jj«et >
oio 0 » iv »u« iäj "» —UÖ 'S. « un . fivif - A
125V4. — Blei : Tendenz rumg ? ausländ VTVnSltui '> ,
14 , Settl . Preis l » tz . — Zink : Tendenz kauin «V t a«<
12 % . entft . Sichten 13 1/1«, Tettl . Preis Ö %. — ,
cbinef . 22—22^ . Quecksilber 22%, Wolframerz 11%. H

Ausländische Getreide und f
" ^ nASST »

'« ÄTiK
ai 5.07 -4 (5 .07k ) . Juli 5 -12H (5-12HJ . »" M

Juli 86k (87% ), September 87W (88».
Liverpool . 24. stebr , ( Fnukivrnch . ^

kurfe in Klammern .» Wetz i
(100 lb . I : Tendenz stetig (stetig)
Mai 16 .3 ( 16 .3 ) . — Meh

4.5 (4.5 ) , Mai 4 .6% (4 .5% )' ~ " • • •* (»o« Zl»-
» ,u , lu .o . ( ou .. . . . Viverv° ol » j,«
bis 21 . London Weizenmehl 19—24k ( 19—'34k ),
penee.

, cn ino lb »: ZW ? 4
Juli 4 .7% (4 .7». CWWj i
tia ) : cif . Plate (480 l0 | | t( ., IK ®
l (280_ tt>. ) ; _ V tei

Buenos Aires . 24. Febr lFunIvr« » .» ?
?kurse in Klammern .» Wetzen : März o
' 5 .86 (5 .86» Mais : Februar 8 86 (3 .861 ,tagSkurfe

Mai 5,80 . . .
(3.S8 ) . Hafer : ,
( tteti V März 11 .!

ebruar 3.50 (3 .50 ) , L ePr/n%f iif
ti V Mar , 11,89 ( 11,30 ) Avril 11,45 (M | LRolario . 24 . Febr . IFnukspru » ) wetrctse - - ^

kurse in Klammern . ) Weizen : - März 545 xjtiif " iffia
Mai « : Mär , 8. 75 (8.75 ) . Mai 3.75 (8.75 ) . fiH, W

kurse
(63V4) .
Juli SO
34 % (35%)
(27%) . Qkv— . . ..W —
«105%» Oktober 106?. ( 107% >. - M a n i t o b «
I 59 (60% ) . II W > €57» ) . 111. 58% «54^ !, s Muh .rChicago . 24 . Febr (TvittklornA. '
Klammern ) Schmalz : Tendenz stetig lstet « z ^ ck
812 .50 (810 ) , Mai 880 (827k ) . Juli 84a l84a >v ™
Schinalz loeo 810 & rfwueinc NJv . . ,
leichte Schweine
Preis 625 (640)
zrüihr in Chieago 27000 (9000».^ > U,-

Newsork . 24 Febr . (Fnukfprnck i
Klammern . ! Zchmal , prima Western (3^ ' jjl
im stern 870- 880 (866—885 ) Talg . Ipezial erira " .

10 (805) ; leicht « Schweine »fit , ,
höchster Preis 740 (705) . 'DM )fi>

. schwere Schweine dockid- ki »> Jw
Schweine,u <ubr

^

3% (8% ) , Talg , in Tierces 4%
C«

i'üi al

*

voraussichtlich in dieser Höbe neu vr>rgetra « . ^ eii - ^ ,
Iveschästsiahr sei bisher kein neuer Berlust cn '

g«j>M . ..
Verhältnisse soll « eine Sanierung in ^ rwaa ' n »^ ■■
zum 14 . Mär , nach Franksurt a M . einbcrui^ ^
v <orI(6Iiuie »wecks aiinftiaerer Berwertung d" d»' K» |fBorschläge zwecks günstigerer Verwertung
milden . „ a, . l «ld

Krefelder Baumwolllvinnerel A, -K-. •'
1930 ergibt sich
Vortrags von 2 . HL r . _ . ,teilweise Deckung die Umstellungsreserve
genommen werden soll.

I ich bei 1 .6 Mill RM . ÄK , «" '" rund Ä
Vortrags van 23 443 RM . ein B e r I it st 165 °^
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iÜ c ? e Endspiel - Termine .

LS -

b:n I^ Itti ^cn
' <c ' e am kommenden Sonntag .

^ tari . ff«w ?e,- bie es an den vergangenen Sonntagen
Fußball - « ? >> »

" Z ^ - •1n,an 8«n den Epielausschug des
,
'S' tett J ^ Hinanw ^ Lcichtathleiik-V rbandes erneut zu ver>Unßc" - Am 1. März sind jetzt so gende Spiele

1

Sp . - 3}g . Wildhof
Ctnttae ' ' "

H , 5 n t Süd Oft;

Karlsruher FZZ.
ntracht Frankfurt — Union Böckingen

Bayern München — Wormatia Worms
FK. Pirmasens — Sp -Va. Fürth
FT . P ^ rzheim — FV . Rastatt
Schwaben Augsburg -̂ Stt ' ttgarter Kicktrs
Phönix Karlsruhe — München 1860
VsR. Furch — 1. FC . Nürnberg .

<5ußball-Länderspie!e.
toi >.hie ftanjorr!*

* ,,tI^ Ionb ~ Frankreich.
!? >Ä ^ kich h n L » meldet, löst da ? Spiel Deutschland
!»

' 6eti™
m ^ yein unn

m
.? onntaß. den 15. März in Paris statt-

i^ on
ü

r °> ^ « roßes Interesse aus . Die Reise-
hh JjJ Clnem Monat von der F

~ ' ' "
Französischen

?n MergeWZHnllch
' '

erscheint .
"

Auf alle Fall »'janb sieben oder acht Eonderzüge vor , wofürfür die auf diese Weise eintreffenden Be-
ÄzÄut

L .
Ufl

~
a

[
I" S,äö ' cpicI am Iuaendwg .

1Ä s , ®t <U
®°r' 8t8tn Nürnberg Fürth .

i" Stuttgart ein Fuhball -St -idte-
S !a^ ,,

-
? °deutung zur TurchfÄhrung ge angen. FürI üjg ti? ur*)e eine Vertretung von Zmrnbera/Fürth

noz, i= i,? ,
a5 ern ausdrücklich betonten , « ine wirklich"> Stuttgart zu entsenden.
-».chball - Z

Zürich
Anaelexrnheitrn soll setzt, wie bei"en wurde , eine Zentral -Mai and

eingerichtet werden.

tut HefecsCacnua

Ist Jetzt in Paris entdeckt worden : es Ist ein Schweizer namens
Montana , 2,07 Meter groD , 254 Plund schwer , 26 Jahre alt . Bis vor
kurzem als Landmann bei Genf tätig , trainiert er Jetzt für seine
kommenden Kämpfe. ( D ; r Boxer neben Ihm Ist kein Junge , sondern

ein normal großer ausgewachsener Mann.)

Ein - haushohe Punktniederlage muhte am Freitag Ludwig
Haymann in Stockholm gegen den Schweden Niels Ramm einstecken.

Auswüchse beim Sport.
Bei dem Fuhballlpiel in Mannheim zwischen PHöniz Mann¬

heim und Feudenheim , das den P atzb "sitzern einen knappen 2 : 1 Siegbrachte, kam es aus dem Phönix Spor . platz zu einer Schläger « !unter den Zuschauern, so dag das Uebersall-Kommanda gerufenwerden muhte. Das Feudenheimer Publikum drohte den Schieds-
richter zu lynchen . D,e Poli - eibeamten ge eiteten den gefährdenSchiedsrichter Bachmann -Durlach in den Earderoberaiim , um ihndem Zugriff der erregten . Sportsleute " Zu entziehen.In Pirmasens fand am Sonntag auf dem Sportplatz Huste»
höhe Zwischen dem Fuhballverein 1928 von hier und dem « portk üb
Lemberg ein Wettspiel statt , bei dem eine gröhere Schlägereientstand. Die Spieler von Lemberg sowie Anhänger derselbenwurden vom Publikum erheb ich mißhandelt . Dem Vernehmen nachsoll auch der Schiedsrichter nicht ohne Hiebe davongekommen sein .

Kurze Sporlnachrichlen.
Berlin wurde auf heimischem Gelände vor 25 000 Zuschauernim Fußball -Städtekampf von Dresden mit 2 :5 geschlagen .

Der Hamburger SB . gewann in Mainz das Spiel zum Bestendes Stresemann -Denkmals gegen Mainz 05 überlegen mit 5 : t+
Die Rugby -Fünfzehn des SC . 80 Frankfurt wurde in Lyon vonStade Universitaire glatt mit 29

^
9 Punkten geschlagen .

Maxvorstadt Nürnberg wurde vor Landow nordbayrischer
Meister im Mannschaftsringen .

*
Irland und Schottland trennten sich im Fußball -Länderkampf

zu Belfast mit einem 0 :0 Ergebnis .

Die Siidwestdeutsche Hochschul-Handballmeisterfchaft errangwiederum die Technische Hochschule Darmstadt mit einem 6 :1 Sieg
gegen die Technische Hochschule Stuttgart .

Belm internationalen Schwimmfest in Berlin siegt« der fung«
Kölner Haas im 100 Meter Freistilschwimmen vor seinem Land»-
mann Derich ».

*
lieber 500 Meter Freistil verbessert« Frankreichs M «ist« rschwim-

mer Taris seinen eigenen Rekord auf 6 :15 .2 Min .•k
In Eütenbach findet am Sonntag , den l . März , auf der neu«

erbauten Sprungschanze ein großes Schauspringen statt.

Die Ski-Meisterschaft von Schweden errang A. Oeftrad , vih »
oimrend die von Polen der Tscheche Barton gewinnen konnte.

Ä « " W > «en » her " lt * m ' atfer " eben
aui samiiicne modeiie 20 % nachlas

«n<1 Durlacher straBe 97—09

fiehr
.
Kiein

kr > * h
T0DEs - ANZEIGE .

' kttiiist s^ ^Är?H°he , MittelJunjr , daß un-LiJisf «.»r i lviiLieiiuSeliebte Schwester . Schwägerin
[*

L [
au MinaWeeber

Vf *?(5f*B' Kr ^ l h' pncbmU 'ler
VKt » . Ver«phpi,

e '
r
' i'

.
SOj inL Alter von rerade

J 1 1»! Sterbesak . amen -
(t '8t . « Wittag aunft in dem H . rrn eut -

^ rnnMn rt a . M .. 24. Februar 1931.
. . p

^er tra -ueraden Hinterbliebenen :
V & V

1 Buchmül .
'er .

D« uehen wolle man bltt » Abstund

DURLACH .
Wne « Züüinel -KOWW

mit reichl . Zubeliör II Mansarde tm Turm .
. berflutertel . sofort vd l . Avril »» vcrmicien .

Ansroac » unt ?! r . A-10.505 an Bad . Preise.

•saf

TJS

6 Z.-Wohnnng
mit « Nch«. » as . «msb»
«WJtjtm . u . (oiift , Zu¬
behör , lt . Aqrten . in
der S ^ fantcnftr . 12.t Tr . doch ju »crmtct.
mticrti h- l Gr » « ,tan » rijcmaftr . 9 . *
ffit 'en(M)rftr 2« , schöne
lonnl« Sl'eftft .- MKi - f ,

Zu vermieten:
sind auf 1. April oder
später modern«
3 u. 4 Zimmer -
Wohnungen

Utibttce « voll Fr » .
!»erli ' r Kl Tel IST» .
3 M .-MlIUN!!

Gut mSlil . Atmmer zu
vermieten, (H47e)
HatlstMfte <8, 3 Sr .
m mW . Zimmer
ans W .. mit Pension
an Beruht . , u vcrm
Teminarstrabe

^
i V

Sehr eui möiil . £ .m,

» otlfir . 63, 2. Siock ,Gtllertftr . 37 , 2. Stncf,
mit Bad . Moni . etc .
sind aus 1, April 1031
ju »ermieten . Näheres
bei L . Trunzer ,Äelleristr. fi .

Schiinc ,
(666t))

foniilg«
3 3im . =2Boönuno
Inmitten Ichöner Cbfl-
niiiten , aus sofort od .
1. AprU mit GartkN-
an»eil, «Nif d . Lande.A> Mintltin von de:
Bahn . Neubau , ges « .
gegen »iordioind . Pill ,
zu oermiettn . Zuschr .unter !flr C 9C<:"n an
dir Bqdttch« qJrefTe .

5 3im .-Mnung
itt mivh «. . . Valinbofncil " !. bcrr -

d«dör . cfeiti, ^ .. per 1 .̂ M .^WlkWllllls
wil Maus . rd. u all.frt 'eiwi i « iwt. n,cattent!irtneUtn «Um

Westentftr -ifte il , | i DiätA Mio . »um >.
ist ' tre VZovnun » von « vril zum Preise von

Durlach .
^ »ume

I I^ 01,; . "" ' I ülBi' il Im 5 Zimmer . 2. Stock , 5ft RM . üu vermieten
« Doth . »bcr Löwc « . i ->" f 1 . April zu der

au vermieten . Mieten . RSI>. 3. $ te<*

m . I od . 2 » stl ., Äcn
H'UtMlM ., B dbenii « ..
e» '4 . gut bllrg. Pen '
auf 1. M»r , , u v- rm>
Dchueyle . ftr . 7 . II ., r.
beim Haupsbahnhof̂

Wtmödl. ZImme
>. \ miin in vermiet

ssasanenft», &??. Ma
lerde l film mer . eii
Hitt6e auf i . » ! är , an
ocritfä 'atiac Leute n«
oermieten . . RuSkunsl
ini .-

'
i ^ k-

MmM. Zimmer
üiV? ' ' W?n

"'
folp

"
t V«

ueriuicHii. ftiatunslr
Hj . I feitfrf *
Sii' öneS tiefte « m»M.

Limmer , 3 . Lt . . fite
so?, m verm .. ebenso
Mansarden Im . mobk .
od u ninöljt. ßüisev«
strafte 87. zu ctfwflen
im Laden.

Zimmer mit
2 Letten zu vm.-rten unt . ÜMVi «^ rlstr 32 öft vtSie Vadiläi « Presse. « aU" r. ^ ^

£
aden \

fifeWtesri ,*u ,L übcr (tätettnjywitttn . I
StlJ2 xe *± 11070411

n »to , Tele «. 1815.

Kriegsitrade 125
ist im 4. at . «lach" «fe&ofi ) schöne
4 - 5 3 . - 2Bofjnuna
sofort oder spater zu
vermieten. Woonung
wird hergerichtet.

Niihereii bei «Urtiiieft
Aohltcdcr , Vorvolz -
Htqfte 38. telef , «93 .

zu ver- Offerten unt .
nn

Schöne
2 3im .« Bö (jiiting
trit ÄuvebSr. auf » • . . . . .Mär , tu veri». I « I1- ft£. 75 , 3 Tr , *
«ootiunnt, « »#«#• un/ . Jpfif,,,. «.

iiiSle aut mvbl.. mit üliche .

Wut tniiii . Stmmrt
in . et, L . n . j.-e «zgel .
an sol . . berufst . Herrn
billig,n verm . Hirfch

0 . <5 , IHiim an

! ii»,
«tii _ _ _ _ _ i

■ ■ ■ (■ I

J R
^ ot)nunq

~ 3n vermieten:
. XyiT .

Ml ^If
Ts, !" '

" m t& f r - m - Au »eh .,
nü. awn 6 ' 1 Tr .,l . ijnSJ* 1 tctitt>vt (e per

tu ZrJ °d . 1. April
<» M9 >

fftirfelb,

Ulli fln« hme « IT"

Wemcofinung
Ä 'nß « '®'
gfittr, ^ / "^ ßtfr,r -"
& ' ■ 7 m, ,

2™- Hanvt% « ' Min . , cl . y .,
% S[, er Gar eu,

Sjrh
' öuv

^ lUvr i! aUel lit" Xf billig
i 11 beri , c5," ' w^ ter
» ^ ^ undkunk -
** ' feinr b" » ' ud .' n .*- Är »r(n:

presch < K -Wobn» nq

f.etiilor H96.

j^ üug fÄ, -
ce «11«

« !m UI
r dem arten ,
»tf . Siah' -Mit 1. 24tuur 1JHR »

/aöiTie
"

reffe Filiale
i. iir '. l.ufj

4 3im . - 2Bo (in « nß

Mani .- Woljnung
2 grofte 81mnur oder
4 A . -W»hn . im 2 . et .,
el . Licht , aus I . April
tu vermieten. (B£>lÜö4
Nah , « iirnerftr . W , II -
2 Zimm . ü. Küche
auf I . Miirz zu vcr
mieten. Anzusehen v.
12— 7 Uhr . »
Uhlandstr. <J, AnKkunfl
Wtrlf» «f , tb Uiebflort.

Bisnmrastralir 71 , im
2. Stott . aus l . April
zu vermieten S2(ihcrc# ' iii vermdaseid,, im z Zto «,
Uviiiden 12- 3 U täfll

Schöne
6 Zim . - Ufdiinund
l . Lentr . I . od . II . St .»ei » cht . Vinn, u » 1792alt die Badifche Preise ,

Herrschastl 0t
3—4 Zimmer

Icbr (it . Rttume, Tiete ,B h , Mainilvalfeihci ,Se .ppel, Wciidl,n , ü.l . St ., Telesrn W
(112Ö8 )

2 Zilil .-WchNW
mit Zub
tu verm
WtMtcM .
mit Zub ., »um 1. Av

glabenniea

oer sos
N - ldd.

, 11 vermieten .
bosnstr , !>, II .

Möbl . Himmer. el . L .,
!>eizb ., Zu vermieten .
Wi nterftr . 30. IV . r."" Sin Taiirrnileter
möbl. Zimmer
mit sep . Eing . II. el .
Licht , sof. od . sviitei
nl>n !ged« n . Ludwig
Will)rlmfir 2t . III . *
Wohn. u. 20 :o ;jinvm,
gut möbl ., 1—i Bett .,
zu vernii^ en . MWI012
Btomartl »? rart .
(i)ut mSbl. Zimmer

in vermiet Alaoemi ^ .
1 ktr. 18. 1 Tr . *
( i>^ 102 -j ) joijbl . Zimmer . 1—3tietten a . vorilberaeh .

». verm . Waldltr . ss .
2 Trevven _ ( >> eio .j7i
Eins möbl. ,<iimm .. 1.Ich habe von meiner

Wohn ., in gut . Hauic
dcr Siidwestsi.. 1 gr ..
ntilbl rt>. leere S ' iivit .evtl . mtt B - d u . Koch
«elegi ' ith . , sonn . Coffe)
an sol . ®i
Angebote

" " > '« 5ad . ? ' css«. ! rr ..
"

link>. fjsu
'
l 1677»(«ui md# l Äim. tn , cj . j Wut tröSI . «lfmwei

ni . ji 4dt „ cl. L , n.Pen «, biiltg ver '» .Lttiinaerftr vari
IRlllSijgiiio . , 01m . Läse ) . Mllt mntf .7>ol . Mieter afcjw &

.«ceote imi MiÄJjf .VÄ » Är
d e ? ad . "N -cfe . rr Huf*

L Schreibt . . « tw (T. ,v . , 1 m « r, u verm, u vm v wali ' nItr . Dtlbelmitr ' v r77. II ., « aiserpla ». * l <VA!US79>

Ovomaltine stärkt Muskeln ,
Nerven und Gedanken

Auf dem Lande leben , von der Sonne gewedtt werden ,
mit den Hühnern zu Bett gehen , eingespannt sein in
den organischen Kreislauf von Säen, Wachsen und Ernten «
Das wäre ein Zustand , In dem Sie vielleicht keine
Ovomaltine brauchten . '
Aber da Sie nun einmal in der Stadt leben mfissen,dieser Nervenmühle , von der wir doch nicht loskommen ,
— da Sie nicht auf dem gesunden Land wohnen und
arbeiten können , muss das Land zu Ihnen kommen .
Und das kann es auch : durch Ovomaltine .
Ovomaltine enthält zwar keine Sonne , aber sonnen¬
geborene Kohlehydrate und Vitamine , keine Land¬
arbeit , aber muskclaufbauendes Eiweiss, keine Wsldes -
stille , aber nervenstärkendes Lecithin . — Wer Ovomnltine
täglich trinkt , gesüsst oder ungesüsst , wie er es ge¬wohnt ist, dem können Grossstadthetze und Geschäfts¬
sorgen nichts anhaben . Es ist , als ginge immer ein
Stärkerer mit ihm , der ihm arbeiten und denken hilft .

Originaldnsen mit 250 g tu RM . 2,40 und 500 gzu RM . 4,45 in allen Apotheken und Drogerien .

Ovomaltine
- lliljt mit ^

Ovomaltine enthält
Malz, Milch , Et u Kakao
n. die nötigen Nährsalze
In konzentrierter und
lcicfatverdaulidici form .

Dr.
Kottenlos erhalten Sie ein ? Probe , wenn Sie Ihre Adresse mitteilen am

A* Wander , G. m. b . H ., Abt . C 60 , Osthofen (Rheinhessen )
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Mob . « t( n (»orhti «flctt
Ctesucftf. Ang . u . Cli « M
an fctc Badische Pre ^ e

Oer neuest » Schlager aus dem hQbschesten
und entzückendsten Tonfilm

Fahrbare Nandläae
nu verkaufen bei gün¬
stigen ZahlungSbediii -
Hingen . An -us R .Wil -
beim Kraler ZSösüu -
gen b . Bretten . *

0 IbtHt /HfttWtt '

Versäumen Sie ihn wicht !
Beginn der Vorstellungen :

Schauburg 3.30, 6 .00, 8 .45 Uhr ,
Qloria -Palast 3 .30, 5 .20 7 . 10 , 9.00 Uhr
Jugendliche haben ZutrittI lies

I Gloria - Palast I
am Rondetlplatz

Lichtspiele
uia tiiirzQaao
reieton sni

( Ich mOcht ' mich ao 9 * rn «

KAFFEE BAUER
Arisches

fonfrdfhr*frr
BTitttuo » . 25. Februar

7. Sinfonie -
Konzert

Lettmng : Jo !«f KripS .
Aoksten :

Ottoniar Voigt .
Paul Trauivetrer .
Toppcllonzert —

Brahms .
VII . Sinfonie

E °Dur — Bruckner
Anfang 20 Uhr .

Ende gegen 22 Uhr .
I . Rang und I . Sperr -

stv s .oo RMk .

To . 26. Febr . Sturm
im Wasserglas . Fr .
37. ßrcbc . Emilia Ga -
totti . Sa . 28. Februar :.
Neu einstudiert : Der
RosentavÄier . So . 1 .
März : Nachm . : Emilia
Galvtti . Abends : Die
Hugenotten , Nm Kon -
»erthausz Keine Vor -
stellnng .

Heute
zum

letzten
Male

Jerlithesarzl"
Sonder -Konzert
der Kapelle Franz Osenegg

Aus dem Programm !
Ouvertüre iu , ,Rlenti "
Danse Macabre . . .
Polonaise E -dur , für Klavier

Solist : Josef Schwarz .

, . Wagner
Saint -Saens
. . . Liszt

Hans B«
Gritta Ley,Harry Liedtke

Dina Graila . Fritz Schulzllorirag mit Lichtbildern
von Herrn

Ministeriaidirehtor ur . Fuchs
über

Amerikanische flutosirassen

Beginn : 4 '
sowie Reparaturen

übernimmt
Ludwig « .-iiwriSgut .
Erbprinzenstrafte 4.

Telefon 1711.

Beginn
oo eis Qso

und den internationalen Straßenkongreß
1930 in Washington , am Freitag , den
27. Febr . 1931. 20. 15 Uhr . im Grashof -
Hörsaal der Technischen Hochschule

CJiaschinenbangebände ) .
HieWu wird öffentlich eingeladen .

Eintritt frei .
mitteibad Arctiitehten - ü . Ingenieuruerein
Beiirksverein der Deutschen Gesell¬

schaft für Bauwesen .

Herren , u . Damenrad
pinswert zu verlauf .
Jrion , T -diiycnslr . <0.ES find frisch eingetr .

zur Ablösung eines
Bankkredits auf ein
gröber . Geschäftshaus
aus der Kaiserstrabc
alsbald allfzunebmcn
gesucht . Angebote
unter Nr . MllSSI an
die Badische Presse .

ce . 1200 OrifftnaTfifl .
nur feinste Sorten ,

dunkelrot , vorziiclich
im Geschmack u . halt -
bar « Qualität jeder
Apfel gewickelt , von
50 Pfd . Gewicht , Per
Kiste l ? RM .

Spanische

Orangen
blonde prima Ware ,
siibschmeckend,

»er Aen ner 17 RM .
Ferner :

Täglich a Uhr
GASTSPIEL

Herren-
Socken
grau , reine Wolle

Paar

Damen-
strflmple

mm

Kmstoeide,plattiert
un «re bekannt gute
Qualität . . . .

VUla in SdiaffliausenHarry TbUrer
die Slimmungskanone

mit »einem
Attrakt . - Orcheatar

Wenig gebrauchte

Soch ^ it - Amüge .

Smoking - . Frack -

und Cu «awav -An »iige
sowie mehr Salto Anz .
; . ied annedmv . Preis

ZStirinner ' tr SZa , II .

Di « neue Tanz -
und Stimmungs

kapeHe

„Saargold "
PoÜze stun en -

Vernnjjerung

Eintreibung
o Außenständen ,
a . ai . smärtS . be-
sorgt ers Fachm
Sein Porichuk !
Auch Ankauf von
Forderung AnSf
kostenl Angeb . u .
KlUvt» « Vd Pr

Pgr ^ ettdöden
Pitsch u . Tannen , rich-
tet L GiUi r » . Kai :» '
ftr . Sl , Telefon IM ».


	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]

